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Vernarb Shaw u. der Völkerfriede.
Der satirische Dramatiker irländischen Blu -

tes und englischer Zunge , Bernard Shaw , er -
weist sich, wie zu Beginn des Weltkrieges , zum
Abschluß desselben wieder als der klügste und
hellste Kops auch in politischen Dingen . Hier -
für ist eine neueste Schrist von ihm zum Frie¬
denskongreß ein schlagender Beleg .*)

Shaw fertigt zunächst den englischen „cant "
ab . Was die Staatslenker an der Themse über
die Beweggründe zum Kriege in die Welt hin -
ausgerufen haben , sei Sand in die Augen , eitel
Heuchelei gewesen . Sie hätten den Krieg gegen
Deutschland gewollt und von langer Hand vor -
gesehen . Dies mit gutem Grunde , indem Eng -
land in der Tat keine Macht aufkommen lassen
dürfe , die ihm die Herrschaft über - die Nord -
fee streitig machen könne . Auch der Lärm über
> en Einmarsch der Deutschen in Belgien sei
diplomatische Mache gewesen : die Deutschen
seien darin den Engländern nur zuvorgekom -
men . Am allerwenigsten hätte , wenn es sich um
die Wahrheit gehandelt hätte , von der Unbereit -
fchaft Englands die Rede sein dürfen . Nie sei
England zu Wasser und auch zu Laude stärker
bewaffnet gewesen . Hätten Grey und Genossen
den Krieg hintanhalten wollen , so hätten sie dies
sehr wohl gekonnt . Eine schwere Verfehlung
von ihnen sei das Bündnis mit dem zarischen
Rußland gewesen, ' dadurch , das , sie die „russische
Dampfwalze " über Deutschlaud kommen ließen ,
hätten sie sich an Europa versündigt . Hätten
sie , wie Shaw selbst es ihnen seinerzeit vorge -
schlagen hat , Deutschland , sür den Fall , daß die -
fes von Rußland angegriffen würde , Englands
Beistand in Aussicht gestellt , so wären die Schwer -
ter wahrscheinlich in der Scheide geblieben .
Hiervon aber wollten sie nichts ivissen . Grey
selbst sei ein Schwächling gewesen , der weder
rechts , noch links gewußt hätte , der reine Tee -
tisch-Diplnmat , der die Welthandel an diesem
beilegen zu können wähnte , und daher nur im -
mer mit Konserenz -Borschlägen gekommen sei .
Er habe letzten Endes die Kriegslawine nicht
aufhalten wollen . Ausschlaggebend waren die
Lansdowne uno Genossen , ivelche die Verstau -
digung mit Rußland angebahnt hatten . Asquith
und Grey befanden sich heimlich mit ihnen un -
ter einer Decke , indem sie den parlamentarischen
Burgsrieden mit ihnen geschlossen hatten . DaS
Parlament als solches sei für die auswärtige
Politik keineswegs ausschlaggebend gewesen ,
sondern diese hergebrachtermaßen ausschließlich
im Auswärtigen Amte gemacht worden . Bor
die vollendete Tatsache gestellt , habe das Par -
lament gar nicht anders gekonnt , als dazu
Amen sagen .

Mit am interessantesten und beherzigenswer -
testen für uns Deutsche ist . was Shaw über den
Fürsten Lichnowsky , unseren friedseligen Bot -
schafter , zu sagen hat . Er ist auch bei ihm aqs -
und eingegangen und aus das Zuvorkommendste
willkommen geheißen worden . Der ltebenswür -
dige Fürst , und zumal dessen geistvolle Gattin ,
seien eine schätzenswerte Bereicherung der eng -
tischen Gesellschaft gewesen . Bon einer Ber -
ständignng Deutschlands mit England , auf der
von Shaw vorgeschlagenen Grundlage , habe je -
doch auch Lichnowsky nichts wissen wollen . Die¬
ser sei auf Grey ein sür allemal eingeschworen
gewesen . Sir Eduard Grey , lautete das Dik -
tum des Fürsten , sei einer der größten lebenden
Staatsmänner , und der aufrichtigste Freund
Deutschlands . Damit war der Vorschlag Shaws
erledigt . ,Hch konnte "

, sind Shaws eigene
Worte , „namentlich in der Gegenwart von Kühl -
manns , nicht die Hände erheben und mit Huß
ausrufen : Sancia Simplicitas ' ' Unter solchen
Umständen sei ihm nichts übrig geblieben , als
das Gespräch auf daö neutrale Gebiet , von
Kunst und Literatur zu

' lenken . ,Ach hatte " ,
fährt Shaw fort , „ihn gern , und jeder mußte
feine Frau gern haben .* * ) Sie waren nicht nur
reizende Leute , sondern gescheit , ungekünstelt ,
generös und gebildet im besten Sinne . Tatsäch -
lich waren seine Großmut und seine Intelligenz
schuld , daß er getäuscht wurde . Wenn er
ein bißchen mehr von einem Dummkopf und ein
bißchen weniger von einem Gentleman gehabt
hätte , so hätte er nicht den Fehler begeyen kön -
nen , nnsern Diplomaten aus feine
eignen besten Eigenschaften hin K r e -
dit zu geben .

"
Was nun ? Wie den Frieden anbahnen ?

Shaw befürwortet auf das entschiedenste einen
Völkerbund , der künftigen Kriegen möglichst
vorbeugen soll . Ihm scheint auch Wilson der
rechte Machthaber und Mann , diesen ins Leben
zu rufen . Indes kann er sich keinen Völker -
bund denken , der alle Völker des Erdenrundes
umfaßt . ES würden sich zunächst England , die
Vereinigten Staaten , Frankreich und Deutsch -
land zusammentun müssen , denen Belgien ,
Holland . Dänemark , Norwegen und Schweden
sich alsbald automatisch anschließen würden .

* ) Peace Conference Hints by Bernard Sha *r.
London Constable <fc Co . Ltd . 1910.*») Fürstin spielt auch in Berlin gesellschaftlich
eine Hauptrolle . Tie gilt für eine liocktalentierte
Dickten » , und hat als solche einen Hofstaat von » Ex »
vressionisten " um sich . Man braucht nur wenige
Verse von ihr zu lesen , um sich zu überzeugen , daß
Ne überall eher am Psahe wäre , als an der Seite
eines deutschen Botschafters am Hofe von St . James .

Deutschland sei dabei unentbehrlich . Die Ge -
fahr bestehe zurzeit darin , daß bei den jüngsten
Parlamentswahlen in England die „JingoS "
aufgekommen feien , welche am liebsten Kaiser
Wilhelm hängen und Deutschland vierteilen
möchten , und daß auch in Frankreich die Chau -
vinisten das Hest in der Hand hätten . Wilson
müsse , um mit seinem Völkerbunde durchzu -
dringen , gegen seine Bundesgenossen vom
Kriege her Stellung nehmen und werde ihnen
voraussichtlich nur zu viele Konzessionen machen
müssen . Shaw verspricht sich auch nur dann

einen wirksamen Völkerbund , wenn und soweit
als die Beitretenden eine zivilisatorische , gei -
stige Gemeinschaft hätten . Die betreffenden
Staaten müßten allesamt auf demokratischer und
föderativer Grundlage aufgebaut sein . Groß -
britannien selbst müßte seine Verfassung ent -
sprechend umgestalten . England , Schottland nnd
Irland müßten jedes sein eigenes Parlament
haben , und dazu darüber ein gemeinsames ,
welches vor allem den Zusammenhang mit dem
Völkerbunde zu pflegen und somit die auswär -
tige Politik zu kontrollieren habe . Irland stehe

kleine und große Länder.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae «

drabtet :
Daß der Konflikt zwischen Italien und den

anderen Alliierten , das heißt vor allem mit
Wilson , wenigstens äußerlich sehr bald beigelegt
iverden würde , war vorauszusehen . Der ameri -
kanische Botschafter weiß sehr wohl , woraus er
sich verlassen kann , wenn er die Lösung der
Streitfrage durch ein Uebereinkommen ver -
spricht . Er kennt die wirtschaftliche Abhängig¬
keit Italiens von den angelsächsischen Mächten ,
die stärker als alles italienische Selbstgefühl
uud aller nationaler Egoismus ist . Anderer -
seits steht wenigstens die französische Regierung
den Italienern diplomatisch bei , da man in
Paris jetzt eine italienische Annäherung an
Deutschland um jeden Preis verhindern will .
Die Italiener haben außerdem das Argument ,
daß die Stadtbevölkerung von Finme tatsächlich
den Anschluß an das itatirnische Königreich will .

Aber auch wenn Italien seinen Willen auf
Fiume durchseht unter der Bedingnng , daß die
Südflawen nicht weit davon , etwa bei Zengg ,
einen eigenen Hafen erhalten , der mit englischen
und französischen Mitteln schnell ausgebaut
werden könne , würden die tieferen Ursachen des
Konflikts nicht verschwinden . Diese liegen in
der italienischen Erkenntnis , daß die aufstre -
bende Macht des neuen Italiens von dem wirt -
schaftlichen wie politischen Imperialismus
Frankreichs und Englands als störendes Hin¬
dernis angesehen wird , der also für später trotz
aller Freundfchaststelegramme des alten Cle -
meneeau das Schicksal Deutschlands droht . AnS
diesem Grund kann wegen der augenblicklich
völligen Abhängigkeit von den Alliierten nur
andeutungsweise in der italienischen Presse der
Gedanke an ein späteres Zusammengehen mit
Deutschland zum Ausdruck kommen , nnd aus
diesem Grunde sucht inau mehr Fühlung mit
Japan zu nehmen , das man in einem ähnlichen
zweifelhaften Verhältnis zu den Angelsachsen ,
wie Italien selbst , zu sehen glaubt .

Recht interessant ist übrigens , ivas in einer
der letzten Nummern des „Corriere della Sera "
ein besonderer Artikel über die Bedeutung der
Saarkohle darlegt , Von den 400 000 Tonnen
Kohlen , die Italien vor dem Kriege aus
Deutschland erhielt , mar der größte Teil Saar -
kohle und zwar war diese besonders geschätzt .
Wie wird es werden , fragt der Verfasser , wenn
Frankreich die nach den Friedensbedingnngen
ihm zustehende Ausbeutung des Saarbeckens
vollständig im eigenen Interesse vornimmt und
Italien den freien Bezug von Kohle unterbin -
det ? Mm , sieht , die italienischen Enttänschun -
gen nnd Bedenken mehren sich . Sehr seltsam
klingt es , wenn Orlando in seiner jüngsten
Rede in der italienischen Kammer über den
Fiumcstreit Italien pathetisch gegen den Wil -
sonschen Vorwurf imperialistischer Ziele ver -
teidigt . Allerdings der englischen und franzö -
fischen öffentlichen Meinung gegenüber konnte
er sich diese dreiste Ablängnung wohl erlauben .
Bon dort wird ja sogar die Brntalisierung des
deutschen Elsaß , die beabsichtigte Besetzung des
deutschen Saargebiets nnd der Raub der deut -
scheu Kolonien nicht als der Ausfluß eines
macht - und habgierigen Imperialismus ange -
sehen . Italien macht eben jetzt die Erfahrung ,
dasi es gewisse Nachteile haben kann , wenn ein
kleiner Räuber sich mit größere » verbindet .

Wir Deutsche werden abwarten , wie Italien
sich in der Südtiroler Frage verhalten wird .
In dem Adriastreit sind seine Forderungen
zweifellos viel weniger anfechtbar , als das
französische und englische Verlangen nach beut -
schen Gebieten .

Die AiumeKomödie.
( Eigener Drahtbericht .',

Rom , 30 . April . (Stefani . ) In ber gestrigen
Kammersitzung hat L u z z a t i die Vertrauens -
kundgevung begründet , gegen die sich nur die
offiziellen Sozialisien erklärten , für welche Turati
sprach . Die Verkündung des Abstimmunaserzeb -
nisseS löste eine gewaltige Kundgebung für sie Re¬
gierung . Fiume und Dalmatien ans . Die Kam -
mer vertagte sich sodann auf unbestimmte Zeit .

Die Besserung der deutschen Valuta.
, Eigener Drahtbertckt . i

Berlin . 30 . Avril . Tic Bessern » « der deut -
wficn Valuta im neutralen Auslande seilt sich fort .
Besonders der MarkkurS in Holland stiea heute wei -
ter auf 121 « (vorgestern 119K , Freitaa
Gerüchte von einer Milliarden <in .lcibe in Holland
unter Teilnahme Amerika ? erhalten sich .

Die Badische Anilin - und Sodasabrik als Ent¬
schädigungsobjekt ?

( Eigener Drahtbericht .)
b . Genf . 30 . Avril . Nack Meldungen aus Baris

sollen die franaösiscken und die industriellen Kreise
der Entente mit Zustimmuna ihrer Regierung die
Absickt haben , die Badische Anilin - und
Sodafabrik in Ludwiashafen , u erwerben .
Auch wird der Voricklaa aemacht . die Fabrik als Teil
der Kriegsentscküdiaung jnii \ Befchlaa an belegen .

Gegen die Sensationspresse.
«Eigener Drab :bericki . >

Berlin , 30 . April . Gegenüber der Meldung
einiger Berliner Morgenblätter , daß sich unter dem
Rüstzeug unserer nach Versailles abgereisten Unter -
Händler eine °zroße Anzahl wichtiger und in -
teressanter Dokumente befänden , namens
lich militärischer Art , die für Belgien
schwer b e l a st e n d seien , erfährt die . .Deutsche
Allgemeine Zeitung " an zuständiger Stelle , daß an
dieier ganzen Nachricht kein wahres Wort ist.
Selbstverständlich sagt sie. sind unsere Unterhändler
mit allem Material vergehen , dessen sie für die Aus -
einanderietzung in Versailles hedürfen . Was aber
insbesondere Belgien betrifft , so ist die Stellung der
deutschen Regierung durch die verschiedenen Erklä¬
runzen der maßgebenden Regierungsvertreter , zn -
letzt auch des Reichsministers des Reußen , Grafen
von Brockdorff - Rautzau . hinreichend geklärt . Als
durchaus unerwünscht muß es bezeichnet werden ,
wenn gerade jetzt , wo in Versailles über die Be¬
dingung ! » des Friedens unterhandelt werden soll ,
die Vertretung des deutschen Standpunktes durch
derartige , in keiner Weife begründete Nachrichten
erschwert wird .

Der Ring um München.
Erfolge der Regierungstruppen.

( Eigener Drahtbericht .
'j

b . München , 30 . Avril . Die Reaierungstruvven
des Kabinetts Hofsmann , darunter Reichsiruvven
und Württeinberaer . baden den Rina u m M ü n -
ck e n a e s ck lo f f e n . Gestern wurde S t a r n -
b e r a und andere Orte von ibnen genommen . Bei
der Einnahme von Starnbera batten die Regie -
runastrnvven keine Verlust : : die Svartalisten
hatten ö Tote . Auch Sckweinfurt ist von
den Reaierunastruvven besetzt . Die Rote Arme soll
iebr Zermürbt sein . Man bont . das? der Widerstand
in den nächsten Taaen noch weiter abnimmt , so das,
die Befreiung MünckenS bevorsteht .

Nack einer Mitteilung des würitemberaischen
Kriegsministeriums ist Starnbera durck Truvven
der Freiwilligen -Abteilung Haas im Handstreick
obne eiaene Verluste genommen worden .

Auker Starnbera sind anck S ck o n a a u und
A m v f i n a durck die Regierungstrnvven einaenom -
men worden . Es wurden Gefangene gemacht . Die
Svartakisien batten einige Tote , die Regierung ?-
truvveu keine Verluste .

Die Einnahme Saarnbergs.
( Eigener Drahtbericht .i

Auasbura . 30 . Avril . Ueber den Einmanck in
Starnbera durck die Reaierunnstrnvven wird be -
ricktet : Starnbera wurde von 200 bewaffneten Ar -
beitern der Maschinenfabrik M <rffei befedt . Sie
waren beiin Anman '

ck der Reaierungstruvven durck
150 Mann und 2 Gesckübe aus München verstärkt
worden . Der Anariff auf Starnberg erfolgte gestern
vormittag 10 Ubr von Süden und West ?» ans dnrck
drei Gruvveu . Das erste Gefeckt Zwischen Regie -
runastrnvven und Svartakisien entwickelte sich bei
Possenhofen und P a ck i n a . wo die S v a r -
takiiten durck Artilleriesener 12 Tote und 2 Ver¬
wundete batten . Als die Rote Garde merkte , daft
der Anmarsck der R ?aieruuastruvven nickt anf -m -
kalten ist . erarmen sie in einem Eifenbabnzuae die
Auckt aeaen Müncken . bou diesen stark beschossen
Um 12 Ubr wurde Starnbera von den Würt -
t e m b e r a e r n besetzt , die bei ihrem Einzug
von der aanxen Einwobnerfckaft auf das freund -
lickste begrünt wurdeu . Die Svgrtakiitcu hatten in
Starnberg wäbrend ibrer 14 täaiaen Serrsckaft
übel gebanst und die Bevölkerung terrorisiert .
Als Gefangene eingebrockt wurden , konnte der Wnt
der Menae kaum mehr eingebalten werden . 13
Spartakisten , die nach der Einnahme Starn -
beras bewaffneten Widerstand au leiste » versuchten ,
wurden e r s ck o s s e n . Gegen 0 Ubr wurde daS
Standreckt anaeordnet . Am Abend wurde die
ostlicke Umaeaend von Starnbera gesäubert .

Augsburg , 30 . April . (Eig . Drahtber . ) Freisinn
und Erding sind von Regierungstruppeu am
28 . d . M . besetzt worden . Ferner wurdeu gestern
O l s ch i n g und F ü r st e n f : l d - B r u ck geuom -
men . Auf den Höhen südlich vou Fürstenfeld leiste -
ten Revolutionäre , darunter R u s l c u , Widerstand ,
der nach kurzer Artillerievorbereitung ^ebrocken
wurde S ch o n g a u und V e i t i n g wurdeu ohne
Kampf genommen .

vor dem Dilemma : entweder ein selbständiger ,
von England losgelöster Kleinstaat zn sein , oder
auf solcher föderativen Grundlage sich endgültig
mit ihm auszusöhnen , für beide Teile das ein¬
zig Richtige .

Die Auflösung der Donau - Monarchie kann
Shaw nur beklagen . Es dürfe dabei nicht sein
Bewenden behalten , indem es au deren Stelle
sonst nur eine Reihe anarchischer Staaten geben
werde , nach dem Muster von Mexiko .

Wilson fordere von seinem Standpunkt aus
mit Recht die Freiheit der Meere . England be -
hindere , trotz seiner unbedingten Seeherrschast ,
diese in Friedenszeiten nicht . Allein was diese
im Kriege bedeute , das wisse zumal Deutschland
nunmehr zur Genüge . Auf diese feine Supre -
matie aber werde nnd könne England nicht
verzichten . Der Yankee sei seinerseits entschlaf -
fen , eine der englischen gleichwertige Kriegs -
flotte zu errichten . Dazwischen stehe Japan mit
der seinigen . Wenn dieses zu England halte ,werde der Amerikaner sogar darauf bedacht sein ,eine Flotte zu haben , stark genug , um sie beide
aus dem Felde zu schlagen . Das Furchtbarste
wäre ein Krieg zwischen England nnd den
Vereinigten Staaten : dem müsse unter allen
Umständen vorgebeugt werden .

Dem nordischen , überwiegend anglikanischen
Völkerbunde würde voraussichtlich sich ein
japanifch - chinesifcher entgegen stellen . Anch die
slawischen Völker dürften sich zu einem zu -
fammentun . Shaw hält sogar nicht für ausge -
schlössen , daß die romanischen Völker , Spanien
nnd Portugal , sich mit Mittel - und Südamerika
zusammenfinden . Es stehe indeß zu hoffen , daß
diese verschiedenen Völkerbünde sich die Wage
halten würden . Der nordische aber müsse so
stark sein , daß kein anderer ihn zu bekriegen
wage .

Gelinge es Wilson , auch nur den beschränkten
Völkerbund , wie er Shaw vorschwebt , zu ver -
wirklichen , dann werde Amerika zum politischen
Seniorat der Welt aufrücken . Dann wäre der
amerikanische Präsident der Doyen unter den
Staatshänptern , Karl der Große , des heiligen
römischen Reiches Kaiser , die Apostolische Maje -
stät an Stelle der gestürzten Habsburger .

Hoffentlich haben unsere Delegierten in Ver -
sailleS Shaws Flugschrift nicht nur zur Hand ,
sondern im Kopfe . Eine bessere Waffe hätte
ihnen keiner in die Hand drücken können .

Zur tage der Weilwirkschaft.
tz . Es läßt sich jetzt ungefähr übersehe » , wie

die Saate » in den meisten Ländern der
nördlichen Halbkugel überwintert haben . Da -
nach scheinen Frostschäden nur in ganz außer -
ordentlich seltenen Fällen eingetreten zu sein ,
die Herbstsaaten sich vielmehr in den ,« eisten
Ländern normal entwickelt zn haben . In den
Berichten aus Deutschland wird allerdings be -
lvnt , daß sich noch nicht voll übersehen lasse , ob
der Kälterückfall von Ende März tatsächlich
ohne Schädigung vorübergegangen sei . Die pri -
vaten Berichte «ber spreche » sich nach dieser
Richtung hin günstig ans . Ganz besondere Be -
achtuug müssen dieses Mal die Meldungen aus
den Vereinigten Staaten finden , wo die Herbst -
faaten anscheinend im Winter gar keine Schädi -
gütigen erlitte » haben . Die Ernteschätzniige »
von Winterweizen allein sind höher als meist
die Gesawtweizenernte zu sein pflegte , und da -
bei ist mit einem sehr großen Anbau von Früh -
jahrsweizen gerechnet .

An den K a f f e e m ä r l t e n der Welt gehen
die Vorbereitungen auf den Frieden weiter ,
ohne daß sich aber bisher eine einheitliche Markt -
meinnng durchzusetzen vermöchte . Denn der
häufig geäußerten Ansicht , daß der Bedarf des
früheren größten Verbrauchers Mitteleuropas ,
Deutschland , trotz der gewaltig gestiegenen
Preise in der Lage sein werde , die Weltbestände
zu verdauen , wird mit Recht von anderer Seite
entgegen gehalten , daß dafür die Mengen zu
groß nnd die Preise , namentlich angesichts des
schlechten Kurses der Mark , viel zu hoch seieu .
lieber die Lage selbst ist zu sagt » , daß vorläufig
wenigstens die Weltprodnktion noch keinerlei
größere Senkung aufweist und daß nach dem
Urteil von - Fachkreisen auch die vielberufenen
Junifröste des letzten Jahres in Brasilien in
ihrer Wirkung überschätzt worden seien . In
Indien , noch mehr aber in Brasilien , lagern
sehr , bedeutende Kaffeemengeu , und nach den
amtlichen Berichten des Landwirtschaftsministers
der Provinz Sao Paulo dehnt sich der Kaffee -
anbau in Brasilien noch immer weiter aus ,
ohne daß die alten Pflanzungen bereits er¬
schöpf ! wären . Es wird übrigens behauptet ,
daß die Vertreter Brasiliens auf der Pariser
Konferenz den Anspruch vorgebracht hätten , im
wirtschaftlichen Teil des Friedensvertrages die
freie Einfuhr von Kaffee nach den Ländern des
früheren Vierbundes zugesichert zn erhalten
weil sie befürchten , sonst die gewaltigen Bestände
Brasiliens nicht unterbringen zn können . —
Der Kriegsansschuß für Tee , Kaffee nnd deren
Ersatzmittel stellt fcfci feine Tätigkeit ein , nnd
sobald sich die Verhältnisse einigermaßen ge
klärt haben , dürfte der im Herbst des vorigen
Jahres gegründete Kaffee -Einfuhrverein seine
Tätigkeit aufnehmen .

Die Erzengung von kolonialem Rohr -
z u ck e r für 1013 wird von Willet und Gray



Zlr . 120. Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den I . Mai 1919 / Grstes Blatt
auf 247,5 Millionen Zentner geschätzt gegen
216,9 und 225,3 Millionen Zentner in den letz-
ten Jahren . Die letzte deutsche Zuckerernte be -
trug rund 26 Millionen Zentner gegen 31 bzw .
34 Millionen Zentner in den beiden Vorjahren .
Die Nübenpreise sind auf 4 Mark gegen 3 Mark
im letzten Jahr für den Zentner erhöht worden ,
doch steht mau » der Wirkung dieser Mahnahme
in Fachkreisen mit einem gewissen Zweifel ge-
genüber , weil ja gerade Hackfrüchte besonders
große Arbeitskosten erfordern und diese durch
die Preiserhöhung wohl nicht gedeckt werden .
Dazu kommt die Verringerung der Anbaufläche
durch die politischen Verhältnisse , so daß man
fürchtet , mit einem weiteren Rückgang des
Zuckeranbaus und damit wohl auch des Er -
träges rechnen .zu müssen . An eine Freigabe
des Zuckerhandels ist unter diesen Umständen
/. » nächst wohl nicht zu denken , um so mehr , als
wir uns in dem Wirtschaftsabkommen mit den
Verbündeten zu einer erheblichen Zuckeraus -
fuhr haben verpflichten müssen . — Im Aus¬
lände zeigt die Preiskurve nach oben , zum Teil
wohl infolge der Befürchtung , daß es in Ost -
Indien zu Einschränkmigen des Zuckerrohr -
anbaues kommt .

Es scheint , als ob die Versorgung Deutsch -
lands mit Kakao zu einigermaßen erschwing -
lichen Preisen nach einer Klärung der politischen
Verhältnisse ziemlich rasch wird einsetzen kön -
nen . In den Erzeugungsgebieten haben sich» lich allen Berichten sehr große Bestände ange -
sammelt , bei denen die Gefahr des Verderbens
viel größer ist , als zum Beispiel bei Rohkaffee .
In England hat die Regierung bereits die Aus -
fuhr von 300 Tonnen Kakaopulver im Monat
gestattet und für diese kommen eigentlich nur
Mittel - und Westeuropa in Frage .

In Deutschland wird während der Sommer -
- monate wohl der Petroleum verkauf an
die Bevölkerung wieder eingestellt werden
müssen , weil die verfügbaren Mengen immer
noch sehr gering sind . Auch die Nachfrage nach
Schmieröl geht über das Angebot noch immer
weit hinaus . — Der heimische Spiritusmarkt
zeigt weiter eine völlig verworrene Lage und
ein gewaltiges Zurückbleiben des Angebots
hinter dem Bedarf .

An den amerikanischen Baumwollmärk -
ten haben sich die Preiserhöhungen weiter fort -
gesetzt , wenn auch unter Schwankungen und in
geringerem Maße als in den Monaten vorher .
Für die Lage in England ist wohl am kenn -
'. eichensten die Tatsache , daß die Spinner von
Lancushire ihre Betriebe vom 10.—24. April
haben schließen müssen , weil es unmöglich war ,die fertigen Waren abzusetzen . In Frankreich
und Italien sieht die Lage nicht wesentlich an -
ders aus und man glaubt in Westdeutschland ,in der Nähe des besetzten Gebietes sogar schon
größere Angebote geschmuggelter Waren be-
merken zu können . Die badische Textil -
i n d u st r i e andererseits beschäftigt von ihrem
^ riedensstand an Arbeitern nur mehr knappm % . — In Amerika haben die Pflanzer und
Banken der Baumwollstaaten 'beschlossen , eine
Aussuhrgeseyschaft mit 100 Millionen Dollar
Kapital zu errichten , ein Beschluß , der mit den
noch immer angekündigten Plänen von einer
Einschränkung der Baumwollfläche wenig im
Einklang steht . Das endgültige Ergebnis der
amerikanischen Baumwollernte für 1918 wird
jetzt mit 12,0 Millionen Ballen angegeben , ge -
genüber 12,5, 12,0, 12,0 und 16,7 Millionen Bal -
len in den Jahren vorher . Die indischen Ernte -
schätzungen sprechen von einem Rückgänge des
Ertrages um 9 % . In London sind die Woll -
Versteigerungen zu Ansang April bei sehr
lebhafter Beteiligung wieder aufgenommen
worden . Die zunächst erzielten Preise gingen
um 5— 10 % über die Schätzung hinaus . Im
weiteren Verlaufe wurden Preise von ganz ge -
waltiger Höhe erzielt , für feinste Merino bis
>u 79 ä . Ob unter diesen Umständen die vor
kurzem im englischen Wollausschuß geäußerte
Ansicht sich wird aufrecht erhalten lassen , daß
die Regierung nur bei baldigem Verkaufe eines
Teiles ihrer Bestände nach Mitteleuropa diese

Der Revolutionär.
Von Colin Rotz .

Fränze stand oben am Fenster und wartete . Ihre
Augen rüttelten an der Ecke, um die Hermann biegen
mußte .

„ Drei Uhr ! Der verlvünfchte Soldatenrat ! "
Endlich ! Im Hausflur stieß sie mit ihm zusammen .Die Gaslaterne vor der Haustür hatte gerade nocheinen Lichtstreif Wer sein finsteres Gesicht geworfen .Sie streichelte es, als sie die Treppe hinaufgingen .
„ Was ist denn ? Sprich doch ! Bist du nicht ge-

wählt ? "
„ Nein .

"
„Aber warum denn nicht ? Es war doch alles sicher.Sie wollten dich doch alle . Wer ist denn jetzt Kom-

mandeur ? "
v

„ Der Hudischeck .
"

oie hatten die Flurtür erreicht . Die Frau blieb
stehen und faßte vor Schreck noch dem Arm des Man -
nes . „Der , ausgerechnet der ! " Und nach einer Weile :
. Der war doch gar nicht im Feld .

"
Der Mann stieß den Schlüssel ins Schloß . Er lachte

, ' itter aus : „ Doch, sechs Monate . Kasinoordonnanzijim A .O .K . Er hat sich freilich bald in die Heimatverdrückt .
"

Schweigend saßen sie auf dem Sofa nebeneinander .Die Frau streichelte die Hand des Mannes . So zer -
rann der schöne Traum . Was hatte Hermann schaffensollen , ein freies , stolzes Musterregiment . Sie soll -ten sehen, es ging auch ohne Offiziere , sie, die ihnnicht befördert hatten , weil ihm daS blöde Einjährigefehlte . Und jetzt dieser ausgemachte Schuft an Her -»lanns Stelle .

Langsam begann er zu . erzählen . Wie es aetom -
rn.cn . Wie der andere die Masse auf seine Seite ge-bracht . Abzeichen sollte es keine mehr geben , auchnicht für ^die selbstgeloählten Führer , den Dienst soll -ten die Soldaten bestimmen . Sic hatten ihn nieder -geschrien : „ Keine Frontunteroiiiziere ! Die find nochichliminer als die Offiziere . Das ist die Gegenrevo -lution .

"
Fränze flüsterte ihm zu : „ Sei nicht traurig . Derhat bald abgewirtschaftet . Dann wählen sie dich.

"
Der Unteroffizier stand brüsk aus . „ Dann ist eszu spat . Jcy lehe , wohin die Dinge treiben . Ich'Kibe mitgeholfen , das alte Heer zu zerschlagen , aberwas letzt an seine Stelle tritt , ist Wahnsinn .

"
*

Der Spartakusaufruhr durchkreiste die Stadt . DieLaterne vor der Haustür lag umgebogen auf demu iphalt . Aus dem zerbrochenen Rohr brannte knat -
»ccnd mit blauer Flamme das Gas .

ohne Verlust werde loswerden können , ist im -
merhin fraglich . Möglicherweise allerdings
kaufen Belgien und Frankreich zum Teil eben -
falls zur Ausfuhr . Die Lage der Seiden -
t n d u st r i e in Italien wird immer kritischer ,und die Fachkreise drängen auf schleunigste Er -
öffnung des mitteleuropäischen Marktes , um die
früher in Hoffnung aus höhere Preise zu -
rückgehaltenen Bestände loswerden zu können .

Der Holzmarkt , vor allem der für Bret -
ter , liegt weiter fest , obgleich sich gerade in den
letzten Wochen herausgestellt hat , daß die , be -
sonders vom seinblichen Auslände gewünschten
Holzfabrikate nicht die find , an deren Abstoßung
Deutschland in erster Reihe liegt und die wir
ohne weiteres liefern können . Mit in erster
Reihe werden Eisenbahnschwellen verlangt , und
gerade in diesen herrscht auch bei uns keinerlei
Uebersluß .

Ae verbandsoffensioe gegen Ungarn .
—ar . Berlin , 30 . April .

Während die Blicke der ganzen Welt nach Ver -
sailles und auf den Friedensschluß gerichtet sind , istim Südosten Mitteleuropas ein neuer Krieg los -
gebrochen und eine ganze Gruppe von Völkern hatwieder zu den Waffen als zu dem letzten AuSkunfts -
mittel der internationalen „Verständigung " gegrif -
fen . Kein Zweifel , das bolschewistische Ungarn istvon den Rumänen überfallen worden und zwarmit einer Wucht und Kraft , die sofort vermuten
ließ , daß hier größere Mittel und stärkere Mächte
am Werke sind , mit anderen Worten : daß die En -tente ihre Hand im Spiele hat . Zuerst hieß es :Rumänien bricht aus eigenem Entichluß und aufeigenes Risiko los . weil es befürchten muß . selbstüberfallen zu . werden und zwar von drei Seiten ,von den russischen Sowjettruppen , von den Magy -
aren und den Bulgaren , die alle drei das dringendeBestreben habere sich zu vereinigen . Aber dann
nahm die Bukarester Regierung selbst die Maske ab .indem sie amtlich die Besetzung Transsilvaniensdurch rumänische Truppen auf Grund des Befchluf -
fes der Versailler Konferenz zum Schutze der dor -
tigen Bevölkerung gegen die Ungarn bekannt gab .Also der Beginn eines Verbandsirieaes gezen de »
ungarischen Bolschewismus . Ein Vormarsch der
Tschechen nach Budapest wurde zwar bisher nachallen Regeln diplomatischer Verschleierungskunst
widerrnsen . Jedoch ist es Tatsache , daß die Tsche-
chen ihre Demarkationslinie bereits überschrittenhaben . Dasselbe haben von Süden her die Serben
getan . Die rumänischen . .Siegesberichte " melden
außer dem Vorrücken der eigenen Truppen auchden Anmarsch eines französischen Heeresteiles . Undin Neusalz , dem Hauptquartier der Entente , stehen60 000 Mann Kolonialtruypen als Reserve für diebereits vorgehenden Rumänen . Endlich wird be-kannt , daß ein großer Szekler - Ausstand gegen die
Budapester Räteregierung gleichzeitig mit dem mili -
tärischen Vorgehen der Rumänen im Gange sei, und
sogar eine Erhebung der Deutschen in Westungarngilt nicht mehr als ausgeschlossen .

Also - in großangelegtes Kesseltreiben gegen die
ungarische Tochter des Bolschewismus . Und manmuß sagen , die neuen Machthaber in Budapest sind
sich über die Gefahr , die ihrer verzweifelten Grün -
dung droht , nicht im Unklaren . Die radikalen Ber -liner Revolutionszeitungen , die „Freiheit "

, die ,L? e -
publik " und die „Neue Berliner "

, ein 12 Uhr -Mit -
tagSblatt , find durch ihre bolschewistischen Beziehun -
gen in der Lage , direkte Nachrichten aus Budapest
telegraphisch und telephonisch zu erhalten . Und soerfuhr man denn prompt , daß die roten Truppen
Ungarns zurückweichen , daß wichtige Stützpunkte
gefallen sind , daß aber in fieberhafter Eile Arbeiter -
bataillone an die Fronten hinausgehen . Unter an -
derem setzt die Budapester Regierung , damit der
Humor nicht fehle , ihre Hoffnung auf eine — Kell -
nerbrigade , die dadurch zustande kam̂ daß 10 000
Angestellte des Gastwirtsgewerbes durch Schließungaller Kaffeehäuser brotlos wurden . Auch sonstscheint man sich durch die denkbar radikalsten Maß -
nahmen , reine Pferdekuren an dem ohnehin so ge-
schwächten Volkskörper , helfen zu wollen . Jederzweite Arbeiter und jeder zweit - — Journalist (Bu¬
dapest ist die Stadt der Journalisten ) muß einrücken .Allen , die ein Telephon besitzen, wird , weil sie „Be -
sitzende" seien , der Anschluß abgestellt . Jedes Spre -
chen auf der Straße mit anderen , jede Verfamm -
lnng von mehreren Personen in Privatwohnungenist verboten . Mit solchen Mitteln versuchen die Bu -
dapester Terroristen die Massen gegen den äußerenFeind auszubringen und sich selbst an der Macht zuerhalten .

Wieder stand Fränze am Fenster und die Reflexeder knatternden blauen Flammen wiesen ihr den Wegzu der Ecke , um die der Erwartete biegen mußte .Wird er heute kommen ? Der Aufruhr war nieder -
geschlagen . Seit einer Woche stand Hermann in denReihen der Regierungstruvpen . — Das war also derFriede , den sie jede Nacht herbeigefleht . Aber sie hatteihm nicht abgeredet . Ihr Mann mußte tun . was erfür recht hielt . Sie wußte , daß der Entschluß ihmschwer genug gekommen war . Viele Kameraden stan -den auf der anderen Seite .
. Auf der Straße drängten sich eilige Passanten . End -

lich erkannte sie das liebe Gesicht unter dem Stahl -
Helm .

Sie saßen auf ihrem gewohnten Platz , in die Eckedes Sofas gekuschelt. Fränze schmiegte sich eng anihren Mann : Wie ruhig und sicher er wieder war .Alle Unruhe , aller Zweifel abgefallen .
„ Bleibst du jetzt bei mir ? Der Aufstand ist ja zuEnde .

" Er sah siegerade und fest an : „ Ich habe michheute auf sechs Monate für die Reichswehr ver -
pflichtet . "

Sie streichelte leise seine Hand : „ Du hast schonrecht . Ich will tapfer sein . Wenn du nur glücklichbist."
„Ich bin glücklich , weil ich klar bin in meinem In -» ersten . Ich sehe nur dies eine Mittel : daß die Krafteiner organisierten , disziplinierten Truppe uns ausdem Höllenkessel von Irrwahn . Verblendung und Ver -

brechen führt . Ja , du staunst , was aus dem Revolu -tionär geworden , der nur Freiwilligkeit und Selbst -
zucht kennen wollte , aber seitdem ich das Regimenteines Hudischecks erleben mußte — übrigens habe ichheute erfahren , daß er , der jeden Mehrheitssozialistenals unzuverlässigen Revolutionär bezeichnete , vor fünfJahren wegen Betrügereien aus der Partei gestoßenwurde — seitdem ist mir fast mein ebemaliger Major ,dessen dummer Hochmut mich zum Revolutionär ge-niacht, n« l, lieber . — Uebrigens "

, er faßte nach ihrerV>and , „ beruhige dich, du bist bald nicht mehr FrauFeldwebel .
"

„ Wieso ? " Sie erschrak. „ Ich, denke, du hast dich aufsechs Monate verpflichtet .
"

„ Ja , aber ich muß doch nicht die sechs Monate Feld -toebel bleiben . — Na . kurz und gut , daS Reichswehr -
gesetz ist heraus . Unteroffiziere , die sechs Monate im
Felde Osfiziersdienste getan haben , können zu Lffi -zieren befördert werden . Ich habe zehn Monote niei -nen Zug geführt . Und was die Geeignetheit anbe -trifft : ich bin bereits eingegeben ."

„ Also Frau Leutnant .
" Sie lächelte . „ Du , eigent -

lich ists komisch , daß du nun selber wirst , auf was dugeichimpft hast wie sonst auf nichts in der Welt .
"

" Na ja . schimpfen gehört nun einmal zuni Militär .Wenn man sich's überlegt , waren viele anständige

Nur der Volkskommissar für Auswärtiges . Bela
Kun scheint die Schatten der unteraebenden Sonne
au seben . Er aibt an : „ Was die Bewaffnung und
Ausrüstung anbelanat . stehen wir schlecht da .

" Und
von der losbrechenden Ententeoffensive saat er . sie
wolle den Budavestern das Los der Pariser Kom -
»inne bereiten . Nur wenn das nnaarische Broleta -
riat seine Ovferwilliakeit bis ins Unendliche steigere ,
sei die Rätereaieruna aerettet . . . . Warum soll das
unaarische Proletariat Uebermenschliches leisten anm
Heile eines bolschewistischen Versuchs ? Die vroleta -
rischen Massen in Unaarn werden wahrscheinlich sehr
bald das Wahnsinnige eines Widerstands einsehen ,
und die Budavester Kommune bricht Zusammen .

Daß eS der Entente nun sehr ernst mit dem Kamps
aeaen den Bolschewismus ist . aeiae » auch die erste»
Meldunaen des Generals Haller aus Warschau , der
sofort mit den ersten seiner anaekomnienen polni -
schen Truppen den Vormarsch aeaen die Russen auf -
cienomnien hat . Der Kriea soll anscheinend noch vor
Toresschluß in seiner aanaen Schrecklichkeit aeaeigt
werden und die Münchener Koniinunisten dürften
sich das . was ietzt in Budapest im Ganae ist . als letzte
Warnung dienen lassen : Saltet ein mit dem tragi -
kouiifchen Krieasfvielen . sonst konimt der Brand
nicht mehr amn erlöschen !

Die tage Ungarns verzweifelt.
lEigener Drabtbericbl . I

b . Berlin , 30. April . Nach einer Meldung des ru -
»iänischen Pressebüros richtete Bela Kun an Le -
nin die dringende Aufforderung , sofort gegen
Rumänien eine Offensive einzuleiten , um
die rumänische Offensive gegen Ungarn abzuschwächen.Er fügte hinzu , daß die Lage in Ungarn verzweifelt
sei.

*

Südslawische Uebergriffe in kärnthen .
Wien . 30 . April . Wie das Wiener Korr .- Büro

meldet , über schritten südslawische T r u p.
Pen heute die . Demarkationslinie t,n
Kärnthen und überrumpelten die von den
kärnthnerischen Landestruppen gehaltene » Siche -
runguu . Auf der ganzen Sicherung von Völker -
martt bis zum Villscher Becken wurde oou den süd-
slawischen Truppen der Kampf eröffnet . Das
Staatsamt des Aeußern protestierte sofort beim i'üd-
slawischen Gesandten , forderte die Zurückziehung der
Truppen und erklärte , daß die Verweigerung dieser
Forderung als feindlicher Akt angesehen werde .

Ans den Parteien.
Aus der Demokratischen Partei .

Nach Vorträgen des Parteisekretärs Behm -Karls -
ruhe und des Notars Hugelmann - Brette » wurde in
Münzesheim ein demokratischer Ortsverein
gegründet : eine stattliche Anzahl Versammlungsteil -
nebmer trug sich in die Mitgliederliste ein .In Lahr wurde als 1 . Vorsitzender des dortigenOrtsvereins Dr . P . W ä l d i n . als 2 . ProfessorS ch ü ck gewählt .

In Berlin fand in den letzten Tagen ein P a r -
teitaa der Demokratischen Jugendstatt . Von den 60 Jugendvereinen , die der Parteibisher angeschlossen sind , hatten trotz der schlechten
Verkehrsverhältnisse 42 Vertreter entsandt , darunter
auch Vereine aus dem besetzten linksrheinischen Ge -biet . Nach eingehenden Beratungen wurde ein -
stimmig beschlossen, die demokratischen Jugend -vereine Deutschlands zu einein Bund zusammonzu -
sassen , der den Zweck haben wird , eine einheitlicheOrganisation sämtlicher demokratischer Jugendver -eine Deutschlands im Anschluß an die Prrtei zuschaffen . In einem Bericht der „Voss . Ztg .

" überden Verlauf der Tagung heißt es : „ In der Tagungspürt man frische Initiative und lebendigen Geist ,den Willen zur Tat und nach gestaltender positiverArbeit .
"

Der Demokratische Verein Niefern
veranstaltete eine öffentliche Versammlung , die vonetwa 300 Personen besucht war . ParteisekretärB e h m aus Karlsruhe hielt einen Vortrag über die
allgemeine politische Lage , die Tätigkeit der demo¬kratische» Fraktion in der badischen Nationaler -
sammluna . ferner über die Gemeindewablen unddas von der demokratischen Partei aumestellte Pro -
aramm für Gemeindevolitik . Seine Ausführungen
wurden beifällig aufaenommen . In der folaenden
lebhaften Ausspräche kamen noch aur Erörterung die
5? raae der Einheitsschule , die die Redner als die ein -
aia seaenbrinaende Volksschule bezeichneten , und der
Vlan der Vereinigung von Württemberg und Baden ,den die Sprecher aus verschiedenen Gründen ab -
lehnten .

Menschen unter den Offizieren . Aber wenn man aneinen gemeinen Kerl geriet , so sah man nur den - undwarf sie alle in einen Topf . Im übrigen : schimpfentut 's nicht , sondern bessermachen . Und das , FrauLeutnant , will ich jetzt versuchen .
"

Verein für Origina >Radierung.
Kür die Karlsruber Kunst waren in den letzten 25

Jahren die Leistungen der Graphik besonders charak-
teristisch . Es ist bekannt , wie unter der Einwirkungvon Sans Tboma Zunächst der Steindruck gepflegtund auf eine bis dabin unaekannte Vielseitigkeit und
Kunstmöalickkeit gebracht wurde . Die Radierung
schloß sich an und faßte , besonders unter der väda -
gonisch überaus wertvollen Sand von W . Cona . tiefeWurael . Eine Reibe der bedeutendsten neuerendeutschen Radierer nahmen von hier ihren Ausaana .Etwas stiefmütterlich wurde daneben der Solascknittbedacht , wenn er auch gerade neuerlich , mehr vonaußen her anaereat . stärker in Anfnabme kam . Dochfeblt es hier — im Gegensatz an Litbogravbie und
Radiernna — an einer fübreiiden Kraft , die den
Bestrebungen auf diesem Gebiet Erfabruna und Haltaäbe . Daher konimt es wobl . daß in der überaus
dankenswerten Ausstelluna . die auraeit der Vereinfür Oriainal - Gravbik veranstaltet , der Solaschnittder Menge nach schwächer vertreten ist . als die
Schwesterkünste .

Kreilich nicht dem Werte nach , das fei gleich betont .Bielleicht gerade weil er nicht sckulmäßig gepflegt
wird , wirkt sich in ihm weniger erlernte Geschicklich -
keit als unmittelbarer Drang aus . Den Eindruck
hat man a . B . unbedingt vor den Blättern von G u -
st a p Wolf , die ihre visionäre Inbrunst in technisch
vollendeter Weise ausströmen . Mit der Liebe eines
alten Meisters widmet er sich der künstlerischen Kor -
mung eines Druckwerkes . Tert und Bild im Satz -
spicael au einer notwendigen und starken Einheit
bindend , wie sie unsern besten Inkunabeln eignet .Mr diese vollwertige Leistung — die früher so
selbstverständlich gewesen wäre als sie ietzt selten ist— gilt an Recht der Spruch : In der Beschränkung
aeiat sich erst der Meister .

Neben ihm all die übriaen Aussteller von C bis Z
«
"von Cona bis ZabotinI au nennen , dürfen wir uns
wobl ersparen : es sind viel treffliche Blätter dabei .
Altmeister Tboma selbst , dann Luntz . v . Volk -
mann usw . Vielseitig in Technik nnd Vorwurf
aeiat sich W . E a l e r . von de»i auch das aute Plakat
der Ausstellung herrührt . Eckt radierniäßig und
reif in Strich und Schwara -Weißwirkuna sind die

Die Landeskonferenz der Sozialdemokratischen
Partei Badens ,

die am Montag in Karlsruhe tagte , befaßte sich miteiner Reihe im Vordergrunde des politischen Le*'
bens stehender Fragen . Der badische Parteitagwird erst nach dem deutschen Parteitag ' 10. Juniin Weimar ) einberufen werden . In seinem Be-richt über die Tätigkeit der sozialdemokratischenFraktion erklärte der Abg . M a r u m die Resolu -tionen der Haltinger und Hauinger Genossen , dieFraktion habe die Grundsätze der Partei verletztund müsse ihre Politik mehr nach links richten , fürdeplaziert . Die Fortdauer der Nationalversamm¬lung als ordentlicher Landtag lag auch im Partei -
Interesse . Die Abfindung mit dem Großherzog wareine Rechtsfrage und keine politische Frage : daswerde immer übersehen . Es war ein Vertrag , dermit dem Großherzog abgeschlossen wuroe . weiternichts . Die Gesamtpolitik der Fraktion und derPartei darf nicht allein mehr vom Gefühlsstandpunkteiner Oppositionspartei aus gemacht werden . Nacheiner längeren Aussprache wurde folgende Ent -
fchließung einstimmig gefaßt :

„ Die sozialdemokratische Landeskonferenz erklärt iörEinverständnis mit der bisherigen Tätigkeit der so -zialdemolratifchen Traktion der badischen National¬versammlung .
Die Konferenz betrachtet die badischc Verfassungvom 21 . März 1919, die Städte - und Gemeindcord -nun « , sowie das Verwaltunasnefeb als eine tauglicheGrundlage siir einen demokratischen Ausbau "der :>?e-oublik Baden . Damit diele Bersassungsaesebe Lc-be» bekomme» , ist es unbedingt erforderlich , da » dieverzovfte Bürokratie des alten ObriakcitsstaateS au ?allen Gebieten der öffentlichen Berwaltnna durchMänner ersetzt wird , die von demokratischem und fo-

»ialeni Geiste erfüllt find.Es wird weitere Ausnabc der Traktion fein , gleich -zeitig mit dem demokratischen Ausbau der Ncvublikdafür beforat zu fein . daf> auch in der RevnblikBaden die Sozialifieruna der Zwciae des WirtfchaitS -lebens . die dakiir reif find , in die Wege geleitet wird ,soweit dies im Rahmen der badischen Rermblik mög-lich ist .
Die Konferenz ersucht ferner dringend , da» dieraktion allen ihren Einfluf ! geltend macht , um eineefeitiaiina der unerliörten Wohnungsnot nnd umeinen Abbau der Lebensinittelvreise herbei, »führen ."

Ferner wurde einstimmig eine Entschließung an -
genommen , nach der die Landeskonferenz zu jederZeit bereit ist, zu: Einigung des Proletariats die
Hand zu bieten , doch müssen die Verhandlungen vonden maßgebenden Parteivertretungen aller in Fragekommender Parteien geführt werven .

Nach einem Bericht über den Rätekongreß in Ber -lin wurde den Arbeiter - , Soldaten - und Bauernrätender Dank ausgesprochen und in einer Entschließungbetont , für die weitere Tätigkeit der Arbeiterräte
müßten durch Zusammenwirken der Partei , der Ge -
werkschafte» und Regierungen geeignete gesetzlicheGrundlagen geschaffen werden .

Am Schluß der Beratungen referierte Abg . OskarGeck - Mannheim über den Zusammenschlußvon Baden und Württemberg , den er ein -
gehend befürwortete . Ein Beschluß über diese Fragewurde nicht gesaßt .
verunglückter „unabhängiger"

Fischzug auf dem
Schwarzwald.

Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei inMannheim . ..sendet - zurzeit Azitationsredner insLand , um für das größtenteils kommunistische Pro -
gramm des Mannheimer Agitationsausschusses Re¬klame und Stimmung zu machen . In V i l l i » g e nsollte am Samstag nachmittag in der Festhalte zudieseui Zweck eine Massenversammlung stattfinden ,in der die Mannheimer auf eine reiche Ernte Hofs-ten Trotzdem die Bekanntgabe in den Fabrikenichon am Freitag nachmittag erfolgt war . fände » sichnun zu- dieser ..Massenversammlung " ganze 2g Zu -Hörer ein , so daß die Mannheimer es nach *i»erkurzen Bierunterhaltung vorzogen , die Reise nachSt . Georgen bzw. Singen und Konstanz fortzu -letzen . Das Strohfeuer , das die Setzreden Ado.

' fGecks in den Schwarzwaldorten entfacht hatte , ist «gänzlich erloschen , die Zahl der „Unabhängigen "
geht zurück.

vadtsche Bollfit.
Das Arbeitsminiflerium.

Das Ministeriuni für soaiale Fürsorge und öffent -liche Arbeiten iArbeitsministerinm ) ist aebildet undbat die ihm angewiesenen Geschäfte übernommen .Die Geschäftsräume befinden sich im Gebäude desMinisteriums des Innern . Schloßplatz 19.Der Geschäftskreis der beiden Ministerien ist innachstehender Weise abaearenat :

Drucke von S . K u p f e r s ch m i d . Die aedanklicbe ,
sich ins Seelische einbohrende , tief deutsche Art ver -tritt S . Bübler mit feinen musikalischen Blät¬tern . deren Reichtum an Inhalt und Sckönbeit sichdem willigen Beschauer offenbart . Mehr auf male -rikchc Wirkuna gestellt sind die flotten , fkiaaenbaf -ten Lithographien von S . Goebel und etwa dievon H . Hauiamann , während Leonharddurch Gründlichkeit und Treffstckerbeit seines Stif -teS anfvricht. Mit auteri, aanaklächiaen Holaschnit-ten fesselt M . Zachmann , mit persönlich beban¬delten Radierungen Ad. Sildebrand und W .Meier , mit auten Litbonravbien Krl . Maien -die . um noch einige berausauareifen . Wie vielsei¬tig die Wirkunasmöglickkeiten der angewandten Tech-niken sonst sind , eraibt sich beim Veraleichen dereinaelnen Leistungen , unter denen es auch nicht anproblematischen Erscheinungen fehlt , ohne die dasGesamtbild lückenhaft wäre . D . B.

Theater unö Mus!!.
Badisches Landestbeater . Die Generaldirektiondes Landestbeaters hat das fröblich - ernste Spiel

„Die Nacht der Jennv Lind " von RobertBrecht ! anr Uranffübruna angenommen .
Burtes „Simson " am Kreiburaer Stadttbeater .Das Z?reiburaer Stadttbeater erlebt feine ..großenTage "

. Das . Werk unseres beimischen DichtersBurte „ Simson " wurde erstmalig ani biestaen
Stadttbeater aur Aufführung gebracht . Lange vor -ber anaekündiät . beiß ersehnt , bat es die aebeaten
Erwartungen bei weitem übertroffen . Mit der Auf -
fübruna des Burteschen Dramas „ Snnson " hat die
Kreibnraer Stadttbeaterbübne eine , bobe Pflicht er¬füllt . denn wir haben in Burte einen Seimatdichter ,dessen universelle Bedeutung weit über die GrenaenBadens reicht . Mit Reckt konnten Burte und Frana
Philipp , der die Musik schrieb , den beaeisterten Dankernten , den Dank eines Publikums , das sichtlich
unter deui Einfluß des Werkes stand .Die Musik war entaeaen den Vorführungen an
anderen Bübnen am Kreiburaer Stadttbeater reicheraur Mitwirkung beranaeaogen worden . Vielfach
wurde das aesvrockene Wort melodramisch unter¬
stützt. Darstellerisch war das Werk voraüglich ge¬geben . Direktor Schwantae batte die Spiel -
leitnna . Die Titelrolle aab Ernst S a r t . der Beste
unter den ??reiburaer Künstlern , der die mannm -
sacken Wandlunaen des Seiden erschöpfend aur
Darstellung brachte .
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Ministerium des Snnetn :

innere Verwaltung , soweit nicht anderen Mini -
nerien zugewiesen . insbesondere Reicks - und Land -
taaswablen :

Staatsangeböriakeit . Auswanderung .
Ordnunas - und Sicherheitspolizei . Vereine . Ver¬

sammlungen . Presse . Sickerbeitsversonal : Polizei -
«» es Arbeitsbaus .

Gemeinden . Kreise . Bezirksverbände . Körver -
swafien . Svarkassen . Stiftungen : Armensachen .

Landwirtschast . Veterinärsachen . ?>agd und Fi -
fwerei , Ernäbrunaswesen .

Förderung von Gewerbe und Handwerk . Kandel
und Industrie , einschließlich der Ueberaangswirt -
Aast : Mittelstandsbilfe : Gewerbevolizei ohne die
^ rbeiterschutzbestimmunaen : Maß und Gewicht .

Medizinalwesen . Irrenanstalten .
Statistik.

Arbeitsmini st erium :
. Angelegenheiten der Arbeiter und Angestellten ,
insbesondere Arbeiterschutzaesetzaebuna : Gewerbe -
aufsiibtsamt : Arbeitskammern . Arbeiterausschüsse ,^ ngestelltenausschüsse . Tarifverträge . Einiaunas -
^ esen . Arbeitsnachweise und Erwerbslosenfürsorge :
^ rbeiterversicberuno und Anaestelltenversicherunn .

Krieaswohlsahrtsvfleae . insbesondere Familien -
Unterstützungen : Reichswochenbilse . Militärhinter -
bliebenenverforauna und Krieasbeschädiatenfürsorge .

Soxialisteruna .
Soziale Sbaiene .
Wobnunasfürforae . insbesondere Siedelungswefen

und Wobnungsaufstcht : Mieteiniaunasämter .
Bau - , Feuer - und Wohnunasvolizei . Ortsstraßen .

. Wasser - und Straßenbau : Wasserstraßen und Öa -
^ nanlaaen . Kraftwerke und Elektrizitätswesen :
Wasserversorgung . Landeskultur . Feldbereiniaung :
Aermessunaswesen : Meteorologie und Svdroaravbie :
Bergwesen .

Die Schulbeiräte .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :

. Die sozialdemokratische Fraktion der Nationaler -
^ mmlung ist an das Unterrichtsministerium mit der
Anregung herangetreten , in erneute Erwägungen
^ egen der Verordnung Äer die L-chul'beiräte einzu -
? eten , die unter dem Vorgänger des jetzigen Mini -
Iters erlassen wurde . Da zu erWorten ist , daß eine
Seietzliche Regelung der Standesvertretungen der Be -
motten und Lebrer stattfinden wird , wird zurzeit daran
Ledacht, den Vollzug der genannten V e r o r d -
u u n g bis auf weiteres auszusetzen .

Eine Tagung der Kreiskonferenz des Kath . Lehrer -
pereins in Frei bürg nahm eine Entschließung an ,
U1 der zum Ausdruck kommt , daß die Mitglieder das
KZuvtziel ihrer Berufstätigkeit in der religiös -sitt -
«chen Erziehung der Jugend erblicken. Angesichts

Beschlusses der freien Konferenzen Waldshut -
pxrfb , Adelsheim , Osterburken , die Erteilung des Re -
^Swnsunterrichts abzulehnen , erklärt die Konferenz
Uocbdrücklichst, treu und gewissenhaft wie bisher mit -
Uvirken an der religiös - sittlichen Unterweisung der
Kinder.

Ein Protest des Leamtenverbandes .
Im Hinblick auf verschiedene Vorgänge , die in

letzter Zeit in die Öffentlichkeit gedrungen find , hat
"^ Verband der Beamten - und Lebrer -
Dreine Badens in einer Eingabe an das
Ataatsministerinm nachdrücklich Verwahrung gegen
[J
' e Besetzung von Beamten st ellen nach

i' .a r t e i v o l i t i s ch en Wünschen und Ge -
' ' chtsvunkten eingelegt und die Erwartung
?usaesvrochen . daß die Regierung in dieser Krage
Ns Bestreben i.eder Partei , einen über das in der
Erfassung festgelegte Maß hinausgehenden Ein -
uuß auszuüben , mit Entschiedenheit zurückweise und

bei der Besetzung der öffentlichen Aemter , so¬
weit sie nicht verfassunasaemäß dem Landtag vorbe -
oalten ist . v o l i t i f ck e und versönliche Ge -
! >chtsvunkte ausgeschaltet werden , sowie

die Berufungen zu farblicher Tätigkeit aus -
Mießlick nach dem Gesichtsvunkte der b e st e n
Eignung und der Würdigkeit erfolgen .

Bevorstehender Generalstreik in Singen ?
Singen a. H . ist seit einiger Zeit ein : ge-

?e>me Agitation für einen allgemeinen Ausstand»n Gange , der am 2 . Mai beginnen soll.

Aus Laden.
vom Eisenbahnverkehr .

Da heute und Sonntag . 4 . Mai bei de» w ü r t -
beraiscken Staatsbabnen der ae -' Q rn t e Personenverkehr ruht , endigenund beginnen die badischen Personenzüge an diesen

^-» aen auf den badikck- württemberaischen lieber -
r^ nosstationen mit Ausnahme der Küae der Boden -' eegürtelbabn : diese werden auch am 1 . und 4 . Mai
Vjs und ab Friedrichshofen durchgeführt . Im besetz -
r , und unbesetzten Gebiet des Eisenbahndirektions -
?^ lrks Mainz verkehren die Personenzüge am' ^ iai wie an Sonn - und Feiertagen ,

rn« rückreisende Besucher der Leivziaer Messe
außer an den bereits bekanntgegebenen Tagen®ec Schnellzug D 38 auch in der Nacht vom 2 .13 . Mai

g
» Seift * » bis Mannheim und Stuttgart durchge -

. Bom Schwarzwald . 30 . Avril . Die Befürch -
^ Uaen. daß der Schwarzwald in allen seinen Teilen
J }' « einem langen Nachwinter zu leiden haben
b

lco . sind leider einaetroncn . Seit Osterdienslag
^ ^ u,g kein Tag und keine Stunde , die nicht Schnee

Größerem oder kleinerem Umfang gebracht hätte ,
sternhelle Nächte treiben , aevaart mit grimmigem

vrdostwind . das Reaumurthermometer auf 5 undebr Grad unter Null hinab , von Sonnenauf -
bis Äitm Abend aber geht mit kurzen Pausen

nieder . Was da die Landwirte auf den
i, >,r rCn Qn Kälte und Nässe auszuhallen haben , ist
d?>̂ ^iblich. Die zum Pflügen und ^ur Ansaat
t,. .

'sendeten Tiere tragen sämtlich Decken, um sie
sti-

r dem Frost und Krambeit ?iu schützen. Die Heu -
ton? - ' 3cr : tr °k nur allersvärlichsten Gras -
SlK eä niu ^ das Vieh in freien Stunden aus die
kr;* n betrieben werden . Der Boden ist tief hinab
^ Ngend hart gefroren . In den Wäldern stehen die
Sn ? ^ schneiten Tannen wie mitten im Sochwinter .
Ig

' den Haushaltungen sind die Koblenvorräte schon
in fc

bDm unersättlichen Ofen verschlungen worden ,
oid !r ® ' ° dten mußte deshalb zur reinen außer -
Untfr ■ Eueren Solzfeueruna geschritten werden .
2Bär a ' ^' öei Kälte und Schnee doch keine dauernde
jjgr mc- . In den Kriegs - und Familiengärten war
' in* nirgends größere Arbeit möglich : das ein -' ine .
ein - ®os gzsät werden konnte , war der Mobn . dem
» lln Grad unter Null nichts schaden. Bei dem
fo ijr et" en Nahrungsmangel aber wäre es höchste ,
änder te Äeit , daß sich die Witterung endlich

^ pril . In den letzten Wochen sind
t e

' ' te ' che Transporte von Schwerverwunde -
ttar Frankreich hier eingetroffen . Gestern

weiterer Transport mit einem Schweizer
' omm äUQ abends 7 Uhr hier ein . Die Ange -
Iich „

" ^? en . wurden von der Bevölkerung in der üb-
r

n restlichen Weise empfangen und begrüßt ,
tch ? '

- 5 ? " ^ Mschofsheim , 30. April . Zur Ab -e 0 » t c i e r des nach Mosbach versetzten Amts -

Vorstands , Geh . Regierungsrats B i tz e l , fanden sich
Vertreter der Bezirksgemeinden und verschiedener
Berufsstände recht zahlreich im „Bad . Hof " hier zu-
sammen . Zwölf Redner würdigten die Verdienste
des scheidenden Amtsvorstandes , auf den verschie-
denen Verwaltungsgebieten . Der Hauptredner ,
Bürgermeister V i e r n e i s e l - Lauda , erkennt die
Erfolge in dem offenen Blick für die Bedürfnisse
des Bezirks , der sich aus dem persönlichen Verkehr
mit Land und Leuten ergab . Geh . Reg . - Rat
Bitzel dankte und versicherte , daß er die arbeitsfrohe
und sparsame Bevölkerung des Bezirks in gutem
Andenken behalte . Er bitte , an den Tugenden des
Fleißes der Beständigkeit und Sparsamkeit festzu-
halten und damit durch Vorbild der Ju ? end die
Ueberzeugunfl zu schassen, daß nur Arbeit Brot und
Gedeihen bringe . „Verzweifeln wir nicht an un -
serm Volke und unserm Vaterlande ! Durch Arbeit
und Tüchtigkeit werden wir wieder vorwärts
kommen ! "

Aus dem Stadtkreise.
Vom Mai erwarten wir . daß er uns endlich

warme und sonnige Frühlingstage , die uns der
scheidende April so schmählich vorenthalten hat ,
bringen möge . Auch der Landwirt , der ja im April
gerne Regen , aber keine derart frostigen und kalten
Tage , wie wir sie erleben mußten , sieht , wünscht sich
nun die Kraft der Sonne , denn die Feld - und Gar --
tenarbeiten sind noch stark zurückgeblieben , und un -
sere Hoffnungen auf eine gute Ernte sind bereits
stark gedämpft . Besonders mit der Obsternte wird
es nicht allzugut bestellt sein . Von den Bauern -
regeln sagt eine : Wenn 's Wetter gut am 1 . Mai ,
gibt es viel und gutes Heu . Eine andere erinnert
aber daran , daß wir im Mai die gefährlichen ..Eis -
heiligen " zu erwarten haben und meint mit Recht :
Mamertus , Pankratius . Servatius bringen immer
noch Verdruß . Die Tageslänge nimmt im Mai um
etwas über eine Stunde zu : sie beträgt nämlich zu
Beginn des neuen Monats 14 Stunden 50 Minuten
und an seinem Ende schon über etwa 16 Stunden .
Der heutige Tag ist insofern bemerkenswert , als er
ein Feiertag ist . Alle Arbeit ruht . Teilweise haben
auch die Bahnen den Betrieb eingestellt .

Es ist eine uralte Sitte in deutschen Landen , den
1 . Mai festlich zu begeben . Zu den schönsten und
fröhlichsten Gebräuchen , die mit der Walpurgisnacht
und dem ersten Tage des Wonnemonats verknüpft
waren , gehörten früher die Vielliebchenfeste , eine
Art Mäochenversteigerungen , wovon sich wohl nur
noch sehr spärliche Reste in ganz entlegenen Ort -
schasten erhalten haben . Aus jungen Burschen bil -
dete sich ein Festausschuß , der die Paare ausgerufen
hatte . An der Kirche , oder noch lieber vor dem
Dorfe , wo uralte heilige Bäume standen , traten die
Gewandtesten und Witzigsten zusammen , sobald die
Walpurgisnacht dunkelte . Einige von ihnen kletter -
ten dann auf Zweige , um von hier aus die Viellieb -
chen- Paare zu verkünden , nachdem durch Peitschen -
knall , Baßhörner und sonstige Lärminstrumente
Neugierige herbeigelockt wurden . Am folgenden
Morgen zogen sie , mit Maien geschmückt, durch das
Dorf und riefen die Paare aus . Jeder Bursche ,dem eine Jungfrau zugesprochen war . mußte sie
sechs Tage hintereinander besuchen und durfte für
ein ganzes Jahr mit keiner anderen zum Tanz
gehen . Weigerte sie sich , den ihr auf solche Weise
zugesprochenen Viellieb als solchen anzuerkennen
und sich von ihm zum Tanz führen zu lassen, dann
mußte sie darauf gefaßt sein , der allgemeinen Ver -
achtung preisgegeben zu werden . Diese Mädchen -
Versteigerungen , die ohne Zweifel auf den altger -
manischen Brautkauf zurückzuführen find , hießen
auch Mailehn :

Gestern noch war ich ledig und leer .
Heitt ' führ ' ich mein Mallieb am Ar ine daher —

fingt Wolfgang Müller von Königswinter , der sich
in jungen Jahren an diesem hübschen Frühlings -
spiel noch erfreuen konnte . An der Saar wählten
die fo-zenannten Reihjungen in der Walpurgisnacht
einen Schultheiß , dem ein Schöffe und ein Schrei¬
ber beigegeben wurden , bot sämtliche Mädchen des
Dorfes aus , um sie dann dem Meistbietenden zuzu -
schlagen , der dadurch das Recht erwarb , mit seiner
. .Maisrau " oder seinem ',Mailehn " während des
Frühlings und des Sommers zu tanzen , überhaupt
bei allen Gelegenheiten als ihr Bevorzugter zu gel -
ten . Wie H . S . Rebni in seiner - Schrift „ Deutsche
Volksfeste und Volkssitten " zu berichten weiß , bil -
deten die Mädchen , auf die kein Gebot gemacht
wurde , den „Bündel oder Rummel " und mußten es
sich gefallen lassen , in Bau ' ch und Bogen an einen
Burschen versteigert zu werden .

Albtalbahn . Wegen Kohlenmangels wird vom
2 . Mai an der elektrische Betrieb der Albtalb 'ihn
stillgelegt ^ Die Züge werden mit Dampflokomotiven
befördert . Infolgedessen müssen verschiedene Züge
ausfallen . Näheres ist aus den Aushängen auf den
Stationen zu ersehen .

Todesfall . In Konstanz starb im 64. Lebensjahre
der Inhaber der bekannten Modewaren - Firma Iul .
Strauß von Karlsruhe . Das über 30 Jahre be¬
stehende Geschäft hat der Verstorbene durch Tüchtig -
keit . Fleiß und konziliantes Wesen zu der heutigen
Blüte gebracht .

Anerkennung treuer Pflichterfüllung . Heute sind
es 20 Jahre her , daß Fräulein Maria Lindner
aus Erlangen als 5iorrespondentin dem Personal der
Lobensmittelfabrik . Inhaber Louis 2 . Stern , hier ,
angehört . Treue Pflichterfüllung kennzeichnen die
Tätigkeit der Jubilarin in diesen langen Jahren .
Ihre Verdienste wurden auch durch hübsche Geschenke
durch ihre longjährigen Mitarbeiter urid durch Ueber -
reichung eines Sparlassenbuchs in Höhe von 2000 jK
durch den Chef der Firma anerkannt .

Bad . Schwarzwaldverein . Im Lokal des Schwarz -
Waldvereins — Konkordia - Saal des Moninaer —,
wo sich von setzt an jeden Donnerstag abend die
Mitglieder wieder regelmäßig treffen , hielt Ober -
forstrat Jäaer einen Vortrag über ..Das Wild ,
die Jagd und die Jäger "

. Wer hat nicht Freude
am Wild ? Welcher von uns Wanderern siebt nicht
still , wenn er ein Reh siebt , um es eine Zeitlang zu
beobachten , auch wevm er nicht z » den Nimroden
zählt ? Sie alle , die echten Jäaer bis s» denen , die
das Wild nur von einer flüchtigen Begegnung her
kennen , sie bekamen viel Interessantes zu hören
in einem formvollendeten Vortrag , der frei von
iedem Jägerlatein so trefflich die Lebensweise der
Iaadtiere und die Art des Erlegens von den ältesten
leiten bis in die Gegenwart zu schildern wußte .
Im Namen der sebr zahlreichen Besucher fvrach
außer dem Vorsitzenden noch Herr W . Eisele dem
Vortragenden den Dank aus für dessen vröchtigen ,
mit viel Humor gewürzten Vortrag .

Konzert im Stadtgarten . Am Donnerstag . 1 . Mai .
nachmittags von 3—6 Uhr , finden bei gutem Wetter
volkstümlich ? Mufikaufführunaen des „ Orchester -
Vereins Karlsrübe " statt . S . d . Anz .

Welt - Panorama , Passage 38. Venedig und Flo -
renz , die inter . ital . Städte , werden bis 4 . Mai
einschl. vorgeführt . In klaren Bildern ziehen die
äußerst interessanten Bauten , Denkmäler und andere
Sehenswürdigkeiten an unserem geistigen Augevorüber .

Unfall mit Todesfolge . Der 71 Jahre alte Zim »
mermann Johann Bücke aus Minfeld stürzte inder Turnhalle der Nebeniusschule beim Fenster -
reinigen von einer Leiter 4 Meter tief ab , erlitteinen Schädelbruch und war sofort tot .

Unfall . Ein 11 Jahre alter Volksschüler spielte
am Montag vormittag in einem Treppenhaus der
Kreuzstraße mit einem Geschoßzünder , der explo-
dierte und dem Knaben 3 Finger der linken Hand
abriß . Der Verletzte sand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus .

Verhaftet wurden : ein Milchhändler aus König -
heim wegen Vergehens gegen die Verordnung über
die Fleischversorgung : ein Bahnarbeiter aus Neut -
hard wegen Schleichhandel mit Tabak : ein Schreiner
aus Durmersheim , ein Maurer aus Mörsch und
eine Dienstmagd aus Gernsbach wegen Diebstahls ,ein Tapezier von hier wegen Sacchörinschmuggels .

Standcsbuch - Auszüge .
Eheaufgcbotc . 2 » . Avril : Hans N u z i n a e r von

Zieaclbausen . Kaufmann in Flensburg , mit Melanie
Mozer von hier : Iobanu F r i I cli von Döbra . Kauf¬
mann vier , mit Helena E ll e r von Mannbcim : Maiicr
W ä 11 it e i von KroSno . Rettender fiter , mit Neiiel
Sorowitz von Numanor : Karl Meier von liier .
Kaufmann liier , mit Eleonore Boos von liier : Joses
Schneider von Wörtb . Mebaermeilter Iner . mit
Matbilde Braun von liier : Aua . Aelzenberaer
von Söllingen . Babnarbeiter liier , mit Luise GrakIn -
iter von Malsch : Franz Schmüllina von Köln .
Schlostermeilter allda , mit Rosa Schneider von
liier : Karl Rinawald . Vonöitvrmeistel bier . mit
Frieda S i ck i n a e r von Sinsheim : Xaver Karcher
von Selbach . Mechaniker liier , mit Albertine Birn -
dreier von Steinbach .

Elicschlicbnnaco . 30. Avril : Wilb . Schlavvner
von Worms . Ordonnanz bier , mit Hertba Keller -
mann von Dtivoiv : Dr . Franz Allend or ! von
Schotten , vr . Arzt in Baden , mit ^ olianna L e v v e r
von bier : Mariniil . Hirtler von Rastatt . Kaufmann
bier . mit Erna Hirtler von Basel . Tr .- i>na . Otto
D o m m e r von Rottenacker . Chemiker bier . mit Emma
M a ck von OoS .

Geburten . 24 . Avril : Aoliaunes . Vater Bavtist
Schmidt , Re6 >tSanivalt . — 25 . Avril : Erika Luise .
Bater Willi . Sckelb , Dr . d . Rechte . GerichtSassessor :
Hermann Joses . Bater Jos . Gries « l> aber . Schmied :
Lucia Tbcrclia . Bater Aua . W i n d b i e l . Portier :
Karl Wilb . . Vater Wilb . Holstein . Schreiner .
Irma . Bater Euaen S o ch m a r t l> . Postschaffner : Ma -
rie Ida Ottilie Lieselotte . Vater HanS Heinrich K r u a ,
Privatbeamter : Woliaana £>rch. Alfred . Bater Alfred
(9 r i c b c I . Stadtrechnnnasrat . — 2C. Avril : Lina
Emma . Bater Karl Würzburger . Friseur : August
Rudolf . Bater Ana . B e ä . Bäcker : Emil Leo . Vater
Emil Leo Fanz . Mcbacr : Elfriede Aanes Elisabetb .
Bater Alexander Brauer . Landaerichtsrat : Hans
Erich . Vater ^ ob . 03« . Schmiedel . Lagerist . — 27.
Avril : Alfred Ernst . Bater Albert Reibet , Polt -
sekretär : Max . Bater Max Rbeintbal . Ausläufer :
Oswald Engelbert Inl .. Bater Ernst Städler . Po -
sameutiermeiiter : Hilde . Bater ftrdch . Willi . Alexander
Sieiert . Sauvtmaun : Lud . Heinrich Benedikt Eage ,
Bater Alexander v . Heeren , Dr . iur . . Gutsbesitzer .
— 28 . Avril : Heinrich Ernst . Batcr Lud . R o st . Heizer :
Irmgard Franziska . Ella Karolina . Zmillinae . Bater
Albert Rumvf , Strafienbalinschafsner : Erika Hilda .
Bater Lorenz M o Ii r . Babnarbeiter : Frdch . Edwin ,
Bater Dr . Edwin Grüninger , Gerichtsassessor . —
— 28. Avril : Wilb . Friedrich . Bater Wilb . Engel -
l> a r d . Gasarbeiter .

Todesfälle . 29 . Avril : Sofie Rnk . Priv . , ledig , alt
»2 Aalire : Herm . Stoib . Wirt . Ehemann , alt 51 F . :
Ebba Z a in v v n i . ohne Beruf , ledig , alt 20 Aalire :
Rich . Wagner . Oberbaulekretär . Ehemann , alt 56 I .

Acerdiauoguco und -Traucrbaus erwachsener Ber -
storbenen . Freitag . 2 . A !ai : 10 llbr : Richard Wag .
uer . Oberbausekretär , Auaustastr . !>: 11 Uhr : Aaver
KövveI . Obcrreallclirer a . D .. Slibschstr , 21 : 12 llbr :
Karoline M o et , Privatmanns - Wwe . . Sosienstr . 114;
VA Ubr : Marie D o l l e t I ch e cl . Priv .-Wwe . . Bork -
strafte 38 : 1 Ubr : Iubanncö Bücke . Zimmerinanu ,
Diirlacheritr . 71 : &2 llbr : Christine Held . Diakonisse .
Sosienstr . 57 : 2 Ubr : Fakvb Meilel . Schneider , An -
aartenstr . 38 : %8 Mir : Lina Schädel , obne Berus ,
Schübenstr . 22 : 8 Ubr : Sofie Ruf . Privativ . Wald -
strabe !>1 ; H4 Ubr : Franziska Sani . Landwirtö -
Witive . Zälirinaerstr . 4 : 4 Ubr : Johanna D irische .
Lokomotivsubrcrs - Ebesran . Marienstr . 48 : %5 Uhr :
Ida Arbeidi . Priv . , Schesselftr . 0 : S Ubr : Hermann
S t o l tz . Gastwirt , Rheinstr . 22 ( in Müblburg beer »
diatl . — Am 1 . Mai wegen hol,ein Feiertag keine
Beerdigung .

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe , 29. Avril .

In der heutigen Sibuna der Strafkammer II
hatte sich eine Anzahl iunae . teilweise aanz unreife
Burschen zu verantworten , die am 3 . März an -
schließend an eine öffentliche Versammlung der
„Unabhängigen " ans dem Turnvlab in Pforzheim
zusammen mit einer größeren Menschenmenge vor
dps Haus des Oberbürgermeisters Habermebl - ogen
in der Absicht, dort zu demonstrieren und den Ober -
büraermeister ? ur Abgabe von Erklärungen heraus -
auhole « . Die Menschenmenge öffnete gewaltsam das
Hoftor . drang in Haus ^ und Keller ein . erbrach
Kellerabteilungen und Schränke und entwendete
einen größeren Vorrat von Wein . Schaumwein ,
Obstsaft und Konserven im Wert von etwa 2000 J (.
Die Beteiligung der heutigen Angeklagten ist ver «
hältnismäßia gering , die Hauvträdelsführer ver -
standen es . nachdem sie die Menge gehörig erbibt
halten , wieder unerkannt unterzutauchen . Fest -
gestellt wurde in der Verhandluna ausdrücklich , daß
sich im Keller des Oberbürgermeisters absolut keine
Hamsterware vorfand . Weitere Ausschreitungen , die
am selben Tage von einzelnen der Angeklagten und
anderen Personen noch verübt wurden , werden svä -
ter abaenrteilt werden . Es wurden verurteilt wegen
Landfriedensbruchs . Diebstahls und Hehlerei Ivos .
Robert . Drechsler aus Böckinaen . zu 6 Monaten
1 Woche Gefängnis . Warneck . Walter . Hilfsarbeiter
aus Pforzheim , zu 4 Monaten 1 Woche Gefängnis .
Walz . Willi . Hilfsarbeiter aus Pforzheim , zu 3 Mo -
naten 1 Woche Gefängnis . Bei den weiteren zehn
Angeklagten nahm das Gericht statt Landfriedens -
bruch nur Hausfriedensbruch an und febte Strafen
von 4 Wochen bis 2 Wochen Gefängnis gegen sie fest.

I . Karlsruhe , 30. April . In der heutigen Sitzung
der Strastammer III wurden verurteilt :
H a u ck , Anton Ambrosius . Maurer aus Schöll -
bronn . wegen Blutschande zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust : Schleif , Wendelin .
Taglohner aus Sinzheim , ebenfalls Weyen Blut -
schände zu 2 Jahren Gefängnis und 3 -jährigem Ehr¬
verlust : serner wegen geineinschastlichem , zum Teil
jAweren Diebstahl zu Gefängnisstrafen Eisele ,
Franz . Taglöhner aus Gaggenau , von 9 Monaten ,
Streb . Friedrich Wilhelm , Gipserlehrling aus
Rastatt , von 5 Monaten , Engelhardt . Josef ,
Volksschüler ^ aus Au a . Rh ., und Brinker , Max ,
Volksschüler aus Bulach , von je 3 Monaten .

Sport.
Fustballwettsvicl . Durch das dankenswerte Eni -

gegenkommen der staatlichen und städtischen Be -
Hörden wurde in vrächtiger Lage im Fasanengarten
ein Spielplatz geschaffen , der von dem F .-C. Phönix -
Alemannia und der hiesigen Hockschule Zusammen
benützt wird . Die ideale Lage des Platzes und die
Gelegenheit , den sportlichen Veranstaltungen einen
Svazieraana anschließen zu können , wird dem Spiel -
platz eine große Zugkraft sickern . Der Eingang
zum Sportplatz befindet sich Ecke Kirkel und Enaler -
straße durch das geöffnete eiserne Tor . Das Er -
öffnungsfpiel liefert heute Phö ^ ir - Alemannia gegen
den bekannten I . F .-E . Pforzheim .

Hocke» . Auf dem Exerzierpl .ch . verlängerte Moltke -
straße , findet heute um 'A3 Uhr ein Wettspiel
der I . Mannschaft des Akademischen Hockeh -Clubs ge-
een die I . des Hockey -Club Heidelberg statt .

Letzte vachrichten.
Der elsässische Standpunkt in der Frage der

Rheinschiffahrt.
L . Zürich , 27. April .

Die Elsässer wollen dem Rhein 600 000 Pferde -
kräfie abgewinnen . Sie erklären , diese Energie
unbedingt nötig zu haben , da Elsaß -Lothringen aufdie weiße Kohle angewiesen sei . Die Stragburger
bestreiten nicht , daß durch die Stauwerke die Rhein -
schiffahrt bis Basel verunmöglicht wird . Aber sie
weisen darauf hin , daß bisher die Schiffahrt bis
Basel allzusehr vom Wasserstand abhängig gewesen
sei. Und ein Seitenkanal würde für Basel
den Vorteil haben , daß größere Kähne das ganze
Jahr in seinen Hasen gelangen könnten . Die
Schweiz und Basel müßten daher einen Beitrag
zur Herstellung desselben leisten .

Daß dies den französischen Standpunkt wider -
gibt , beweist der Verlauf der Verhandlungen der
Vertreter der Handelskammern von Straßburg .
Kolmar und Mülhausen in der Handelskammer in
Belfort . Alle Redner empfahlen raschen Ausbau
des Kanals vom Rbein zur Rhone , der
das Mittelmeer mit der Nordsee lunter Umgehungder Alpen ) miteinander verbinden soll . Das Basler
Programm der Schisfahrt Straßburg —̂Basel müsse
dadurch erweitert werden , daß der Rhein -Rhone -
Kanal in seiner ganzen Ausdehnung für 300 Ton -
nenfchiffe so ausgebaut werde , daß er später für
Schiffe von 600 bis 800 Tonnen Tragfähigkeit er »
weitert werden könne . Man wies dabei darauf bin .
daß gerade die Kanalschisfahrt eine jener Krä ' te sei.die das Elsaß besser an Frankreich anschließen
würden .

Am Vorfrieden und Völkerglück .
^Eiaener Drabtbericht .^

b . Berlin , 30 . Avril . Wie die heutige Abendaus -
gäbe der ..Freiheit " mitteilt , hat die Berliner revo -
lutionare Arbeiterschaft zum 1 . Mai an das gesamte
internationale Proletariat ein M a n i f e st erlassen ,in dem es unter anderem heißt , nicht der Völker -
bund der Imverialisten und Kavitalisten könne den
Sozialismus berbeiführen . sondern die Vereint -
gung des sozialistischen Proletariats
aller Länder . Zum Schluß heißt eS : Geloben wir
beute am 1 . Mai dem Weltfeiertaa des internatio¬
nalen Proletariats , unseren russischen und ungari -
schen Genossen schleunigst auf dem Wege zu folgen ,denn die Weltrevolution nur allein kann der ge -
samten Menschheit den Völkerfrieden und das Völ -
kerglück bringen .

Bayern und die Reichseisenbahngemeinschaft.
lEiaener Drablbericht )

Weimar , 30 . Avril . Bei der Beratung des Ver -
fassungsausschusses der Nationalversammlung über
die Bestimmungen über die Eisenbahnen erklärte der
baberische Gesandte Dr . Vraaer . Bavern habe
sich zu dem Grundsatze der Reichseisen -
babn bekannt , aber erst müßten alle einzelnen
Fragen geklärt werden , ehe es anf seinen Babnbesttz
zugunsten des Reiche? verzichten könne . ES ist
neuerdings bereit , auf seine Militärhoheit un -
ter gewissen Voraussekunaen zu ve r a i ch t e n und
es ist bereit , sein Bierstenerreservat imFalle einer entsprechenden Ablösung aufzune -
den .

Eine neue Regierung in Braunschweig .
lEiaener Drahtbericht .1

Braunfchweig , 30. April . In der heutigen Sitzungder Landesversammlung , in der auch die bürger -
lichen Parteien wieder erschienen waren , wurde auf
Grund eines mehrheitssozialistischen Antrages eine
neue fünfgliedrige Regierung gebildet , ^ ind zwar
wurden gewählt die Mehrheitssozialisten Dr .

stimmen .
Ein erfolgreicher Abwehrslreik.

Beutben i . Obers » ! . . 30. Avril . Auf der Hei -
n i tz - G r u b e bei Beutben war die Beamtenschaft
in den Abwehr streik getreten , um gegen die ver -
lanate Absetzung einiger Beamten zu vrotestieren .
Das Maschinenversonal hatte gleichfalls mit einem
Abwehrstreik gedroht , falls die Belegschaften weiter
im Ausstände verharren würden . Diese Maßnah -
men hatten zur Folae . daß bei der gestrigen Mit -
taasschicht bereits 50 Prozent der Belegschaften
wieder ? ur Arbeit erschienen . Heute kann
der Ausstand als b e e n d et anaefeben werden .
Der Schluß der Amsterdamer So ^ ialistenkonferenz.

Amsterdam , 30 . Avril . Die sozialistische Konferenz
sprach sich in der Schlußsitzung u . a . n e g e n die
Ansicht aus , daß Deutschland seine Kolonien
wegzunehmen seien . Die Konferenz sprach sich auch
gegen die Einverleibung Danzigs durch Polen
aus , da es eine deutsche Stadt sei und den Polen
ohnehin freie Fahrt auf der Weichsel zugestanden
werde , und Danzig als Freihafen erklärt werden
solle. Bezüglich des Saargebietes verwarf die
Konferenz nicht nur die politische Annexion ^ sondern
auch die wirtschaftliche . Es sei notwendig , daß
Deutschland den Schaden , den es , ohne dazu ge-
zwungen zu sein , in Nordfrankreich anrichtete , ver -
güte und die Kohlenproduktion des Saargebietes
sür diese Schadenvergütung bestimmt werde .
Außerdem wurde im Prinzip beschlossen, eine Un -
teriuchungskommission nach Deutschland zu schicken.
Schließlich wurde die Errichtung einer Kommission
zum Studium der politischen Svsteme , insbesondere
des Rätesystems und der Sozialisier »« ; , beschlossen.

Die Lage in Aegypten .̂
^E 'gener Drabtbenck : l

Amsterdam . 30 . April . Dem . .Telegraaf " zufolge
melden die „ Times ", daß man trotz der auaenblick -
lichen Ruhe in Aegypten annehmen müsse , oaß die
Unruhen nicht für immer beigelegt sind . Es müßten
noch andere Vorsichtsmaßregeln ergriffen werden .

Berlin , 30. April . lEig . Drahtber .) Der Staats -
anzeiger meldet : Der Unterstaatssekretär im Kriegs -
Ministerium . Göhr e , ist zum Unterstaatssekretäe
des Staatsministeriums ernannt worden .

vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolo „ . Station

Karlsruhe .
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Der Wareuübelfluh in der Schweiz .
II . Zürich . 27 , April .

^ Der Anfang April erschienene Jahresbericht der
S .- S . S . gibt die Gründe für den gegenwärtigen
Warenüberfluß der Schweiz an : „Be -
kenntlich waren die wichtigsten Waren von der En -
lcntc kontingentiert worden , d . h . von jeder dieser

r . nnotiung wurde der Schweiz nur ein newisses
Mnximalquantum zugestanden , das ungefähr der
mittleren Einfuhr in den Jahren ISN —1913 ent¬
sprach. Eine Garantie , daß diese Quantitäten auch
wirklich eingefügt werden konnten , bestand aber
nicht. Sobald die Einfuhrgesuche irgend ziner kon¬
tingentierten Ware während eines Quartals den
vierten Teil des Jahreskontingentes erreicht hatten ,
so nahm man keine Einfuhrgesuche mehr an . Da
aber die effektive Einfuhr während des Krieges
weit hinter den Einfuhrgesuchen zurückblieb , so
waren die Importeure , gezwungen , weit mehr zubestellen , um die Kontingente auch mir ' iniger -
maßen ausnützen zu können .

Mit dem Waffenstillstand ? wurde die Lage mit
einem Male anders Der Fehler in der Abmachungüber die Kontingent : äußerte sich darin , daß die
Inanspruchnahme der Kontingente nach den Ein -
gaben , also nach den Gesuche » und nicht nach der
effektiven Einfuhr beurteilt wurde So wurde man
nach Abschluß des Waffenstillstandes durch die
prompten Lieferungen der geforderten Quantitäten
überrascht , die jetzt einen gewaltizen Ueberschuß
iiber die vom Bedarf geforderten Warenmengen
darstellen .

L . Amerikanische Tchuiie in Europa . Fast alle
amerikanischen Industrien rüsten sich aum Wettbe¬
werb mit Eurova , Sie hatten ihre Anlagen für
KrieaSüwecke stark erweitert »nd ietzt. wo sie i>ie
Nmstelluna auf die 5? riedensfabrikation vorgenom¬
men baben . leben sie firft der Tatsache aeaenüber . daß
.fire stark verarößerte Vroduktionssähiakeit im Aus -
lande und in den biSberiaen Absadaebieten kein
ausreichendes Betätiaunasfeld findet . So richten n :
denn ibr Auaenmerk aus die europäischen Märkte .
? umal dort überall Warenmangel herrscht . Die In¬
dustrien der neutralen Länder werden durch diese
billiaen amerikanischen Offerten schwer bedrängt , da
sie noch in den letzten Monaten des Krieges lanafri -
stiae NoPstoksperträae , u sehr hoben Preisen aba .?-
s-blassen hatten und da außerdem ihre Läaer mit
Waren voll sind , die iu den hoben Krieasvreisen her -
gestellt wurden , besonders kraß lieaen die Dinge in
der Schuhindustrie . In der letzten 5>eit sind beisviels -
weise die holländischen Stbubwarenaescbäfte von Ver -
tretern cw ' erikanischer Säui ' er besucht worden , die
alle Arten Schubwerk *u etwa 50 p . ß . der ledigen
Vreise und in weit besserer Aussübruna - als die hol -
ländischen Fabrikate in aroken Mengen angeboten
baben . Nach ..Nieuwsblad " sind B . Lederschuhe ,
die in Rotterdam quraeit K8 .M kl . kosten , franko Not -
t rdam au 19 .75 kl. anaekommen . Von den Geschäs-
ten »ollen bedeutende Bestellungen erfolgt sein . Die
Lieferung soll schon in einem Monat erfolgen kön-
nen . — In Rotterdam befürchtet man . daß die Nie -
derlande infolge des amerikanischen Wettbewerbes

ihre Absatzgebiete in Skandinavien und Dänemark
verlieren werden . Auch Grokbritannien wird unter
dem Wettbewerb zu leiden baben . da britische Schub -
anssnhrhäuser . die ihr Rohmaterial erst aus Ame¬
rika belieben müssen , nach ihren eianen Angaben
nicht vor 6 Monaten liefern können . Die amerika -
nikchen Vertreter sollen aeäukert baben . daß sie auch
Deutschland besucht hätten , wenn dies möglich
gewesen wäre .

Die Schuhindustrie S o l l a n d s und der s k a n -
d i n a v i s ch e n Länder hat ihre Betriebe fast gana
stillgelegt , da sie nicht mehr konkurrenzfähig ist.Nach dem Friedensschluß wird Deutschland
voraussichtlich mit Offerten aus die -
i
' en Ländern üb erflutet werde n .

Kundgebung von Industrie und Gewerkschaften .Die „Arbeitsgemeinschaft . deren Arbeitgeberseite
durch den Reichsverband der deutschen Industrieund durch die Vereinigung der deutschen Arbeit -
geberverbande dargestellt wird , hat in ihrer Zentral -
Vorstandssitzung durch einmütigen Beschluß die
Vorgänge in Oberschlesien aufs schärfste verurteilt .Bei denen bekanntlich zakjlreick >e Bergwerks » und
Hüttendirektoren von den Arbeitern kurzerhand ab -
gesetzt wurden . Diese Stellungnahme ist um so
bemerkenswerter , als es sich dabei um eine einheit -
l -che Willensäußerung der zentralen Vertretung der
deutschen Industrie und der Führer der Gewerk -
ichasten handelt . .

^ Düsseldorf . 3!) . April . iEia . Drahtbericht .1 Der
S tabl w e r ks ve r b a n d und der Stabeisenver -
band erhöhten mit Wirkuna vom 1 . Mai ab die
Preise , für Robblöcke um 20 Jl . Vorblöcke um 50 <M .Knüvvel und Platinen um 75 Jl . Kormeisen um100 M , Stabeisen um 115 M und Walaeisen um110 Jl . so daß die neuen Preise sicb nunmebr stellen
für

^ Robblöcke auf 405 M , Vorblöcke auf 440 Jl ,Knüvvel auf 475 M . Platinen auf 480 M . Korm¬
eisen auf 520 M . Stabeiken auf 550 <M und Wala¬
eisen auf 600 Jl die Tonne . Auch über die Preis -
erböbunaen für Grobbleche um 115 Jl . Feinbleche
um 125 Jl und Walableche um 115 Jl bat man sich
verständigt , worüber die betreffenden Verbände aber
nocb endgültig befchließen werden .

Wie daau bemerkt wird , baben die Vertreter der
Verbraucher und des Sandels anerkannt , daß die
vorgenommenen Erböbunaen die Selbstkosten nicht
deckten und weitere Opfer für die Werke bedeute -
ten . Der Vertreter des ReickswirtschaftSmini -
steriums bat dessen Zustimmung au den neuen
Preisen in Aussicht gestellt . Die bisherig ? Hausse »
klausel falle weg und für zwei Monate wird ab 1 .
Mai au festen Preisen verkauft . Von den Preis -
erböhunaen wird vor dem 1 . Mai fertiggestelltes
Material nicht betroffen .

Württembergische VoreinSlmnk . In der General -
Versammlung wurde mitgeteilt , von der Errichtung
weiterer Zweiganstalten werde unter den heutigen
Verhältnissen Abstand genommen . Neu in den Auf-
sichtsrat wurde Kommerzienrat Albert Moos gewählt .

Pfälzische Hppotliekenbank . Die Generalversamm -
lung genehmigte einstimmig sämtliche Anträge der
Verwaltung . Hiernach kommen g Prozent D i v i -
d e n d e zur Verteilung .

Deutsche Waffen - und Munitionsfabrik Berlin —
Karlsruhe . Dividendenvorschlag 30 % ( wie im Vor¬
jahr ) .

Holzverkohlungs - Iiiduftrie A . -G .. Konstanz . Die Ge -
sellschaft hat in Amöneburg ( Mainz -Kastel ) eine
Zweigniederlassung errichtet .

GrsteS Blatt
Berliner Börse.

Berlin , 30 . April . An der Börse drehte sich heutedas Hauptgeschäft um die Aktien ausländischer Un¬
ternehmungen . Die kleine Anfrage Davidsohn in
der Preußischen Nationalversammlung läßt ver -
muten , daß bei etwaiger Beschlagnahme durch das
Reich der Ueberiiabmekurs für ausländische Aktien
ungünstig für die Besitzer festgesetzt werden dürfte .
Daraufhin wurden die betreffenden Werte ziemlich
stark angeboten und erlitten infolgedessen zum Teil
erhebliche Kurseinbußen . Im Zusammenhang hier -
mit waren auch Kolonialwerte gedrückt. Im übrigen
zeigte die Börse nicht nur Widerstandsfähigkeit , son-
dern vielfach konnten die Kurse auch bemerkenswert
anziehen . ^ Man schreibt dies zum Teil . Deckungenmit Rücksicht auf den morgigen Feiertag zu . Als
gebessert «find hauptsächlich Gelscniirchner , Harpenerund Phönix zu nennen . Eine beträchtliche Steige -
rung erfuhren im Verlaufe Deutsche Waffen , wäh -
rend Hirsch - Kupfer einen Teil des in den letzten^.agen erzielten Gewinnes wieder hergaben . Daim -
ler gaben weiter nach . Schiffahrtsaktien erfuhrenkeine wesentlichen Veränderungen . Am Anlage -
markt waren deutsche Anleiben fest, österreichisch-
unzarische neigten zur Schwäche .

Sckaitunabahu
Gr . Verl . Sirabenv .
Südd . Eilend . . . .',' vmbarden . . . .
Priuz -Seinrichbahn
Orientvahn . . .
?>! rgo Damvflchiff .
Deutsch Auftr . . . .
Hamb . Paketsahrt
Hamb .- Südamerika .
vansa Dampfichjfs .'.>! orod . Lloyd . . .'Berlin . Haudelsges
Darinstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Cornmand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
ReichSbank . . .
Sinner Brauerei .
Accumnlatven . .
Adlerwerle . .
A . S . G
Aluminium . . . .
Analo Continental
Anii . Kohlen . . . .
Auaöba .-Nllrnbcrg
Bad . Anilin . . .
Beramann Elektr .
Verl . Anh . Masch .
Berl . Masch . . . .

? ing Nürnberg
.lismarckhiitte .
iochiimer Gub
Yebr . Böhler . .
Wremer Bulk . . .
Irown Boverie .'luderuö Eisen .' Hein. Griesheim
hem . Albert . .

Saimler Mot . . .
? essauer Gas . .
ÄWi - :

deutsch Ertöl . .
deutsche Gasnlühl .
deutsche Kali . .
deutsche Walsen .
deutscher Eisend . .
ilberseld . ffarben .
! schmeiler Beraw . .
Zeldmühle Pavier

Berliner Kursnotierungen .
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Hohenlohe
Kali Aschersleben .
Kostb . Cellulose . .
KossbSuser . . . .
Vabmaner Co . . . .
Laurabütte . . . .
Linde Eismafch . . .
Lndni . Löwe . . . .
Lothr . dement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eilenind . . .
Ober Kokswerk « . .
Orenst . & Kovvel .
t bnlr Bersw .
!>! heinfeld -Krakt .
.Ityein . Metall . .
Ryein . Stahl . .
!) ! iebeck Montan .
!>iombacher Hütte
:1! ütgeröwerke . .
Sachsenwerk «
schlickert Co . . . .
Siemens & Halske .
Stettiner Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
! ürk . Tabak . . .
Bei . Küln - Nottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Hlan »sto

"
'jer . Stahl Zyven

lan »stoff
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209 25
29 i.
140 25
1.8. -
152.—
214.-
246.-
203 .-
103. -
167.75
180.5b

1ÜU5
142.-
158. -
260 . -
189.50
157.50
U0.75
131.—
193.50
165.-
180. -
144.—
168.—
133 —
177.75
114.10
173.60
<126. -
120.50
153.-
14 i. -
113.50
412. 16
2iö,—
228.50
438 -
180.50
275. -
162.50
219.10
201.50
iro.-
110.—

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen st «
30. A.pru

Holland . . . . .Dänemark . . . .Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Unaarr .!Spanien
Hellingforö . . . .

29 . M >Ni 1̂ 1- .
Gelb Brief
530.-
327 .-
1-51.75
-39.75
271 60

8.45
190.-
139.75

530.50
327.50
362.2i.
340.2.
271 75
48.65

191 -
' 40.25

Geld
505 -
317.-
341.75
329.7b
2: 3.50
48.45

193 -
137.75

■iiritf:
605.50
317.50
342.26
330 ®
263.75
48.56

194.-
138J5

Frankfuricr Börse .
Frankfurt a . M ., 30 . April . Der heutige Börsen -

verkehr nahm einen recht schwankenden , überwiegend
? ur Schwache neigenden Verlaus . Die Umsätze be-
ichrankten sich in der Hauptsache aus Auslands -
Papiere , die infolge der Erholung der Reichsmarkeinen weiteren Rückgang ersuhre » . Canadn schwan-
kend zwischen 390 und 385 . Auch Baltimore sowie
schweizerische Jndustriewerte gingen im Kurse zu -

Der Kuponmarkt lag für Pfunds und FranksIchwacher. Am Montanaktienmarkt blieb die Um«
I^ vlatigkeit bescheiden . Gelsenkirchen und Phönir -
Bergbau befestigt . Unter den chemischen Aktien ver-loren Holzverkohlung g, Farbwerke Höchst 3 % und
Badiiche Anilin 4 % <% . Elektrizitätswe - te ungleich¬mäßig . Deutsch -Uebersee unterlagen stärkerem Ay-
gebot und verloren mit lSS lO % . Lameher zogenetivas an . Autowerte schwächten sich ebenfalls ab .
Benzaktien 198. Transpo ^taktien behauptet Schan -
tungbahn nach 138^ etwas fester . Am Einheits -
markte gingen Brauerei Tivoli 5 % höher um Eine
Steigerung von 8 % erfuhren Vogtländische Ma¬
schinen . Heimliche Anleihen fest, besonders Kriegs
anleihe B420 —84 .10.

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Eommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Lünderbank
Sihein . Creditbank .
Schaaffb . Bankver . .
Siidd . Disk .-Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Guhstahl
Gelkenkirchen . . .
Harvener
Laurahütte . . . .
Mannh . Bersichergf .
Banaei . Grün &.

Bilfinger . .. . .
Cementwk . Heidelba .
Etiein . Fabrik Ver .

iMannveim » . . .
JunabanS . Gebr .

Schramberg . . .

131.-
116.75
213.2^
171. -
146. -

116.«

220.-

187. —
143 —
146 -

15060
163. -

Ledertabrit Adler 4
Opvcnheimcr . .

Maichsabr . Badenia
tWeinbeiml . . .

Bad . Btatchineniabr .
iDnrlachl . . . .

Maschsabr . Gridner
«Dnrlach » . . . .

Malchkabr . Haid &
Neu . Äialim . . . .

Maschibr . Knrlsruhe
- chlinck & <£ o . . . .
Soinn . Elf . Baum -

ivolliabr
Spinn . Ettlingen .
Uhrenfabrik Bad .

IKurtwangenI . .
Saaaonsabrik SuchS' ell/tofkabr . SSaldhvs
iiickerkabrik Bad .
juckerkb . Krankenth .

365 »

189. -

21a-

167 -
179.7»
iOl.—
245.-
338.-

vriestastkn .
Anfraaen werden nur beantwortet , wenn die AbonnementSqu,trung bei-

qemgt ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, auck Ruckvorto.

Nach Dürrenbüchia . Ihre Anfrage kann nickt
aenau beantwortet werden , da Sie nicht angeben ,
ob Sie als Arbeiter . Techniker oder Beamter in den
Dienst der badischen Eisenbabnverwaltuna eintieten
wollen . Wir können Ihnen daher nur empfehlen ,
kick an die Generaldirektion der Bad . Staatseii ' en-
bahnen in Karlsruhe mit einer Eingabe au wende ? ,
in der Sie näher anaeben , welche Ausbilduna Sic
bessden . ob und welche Prüfungen Sie abaele «n
baben . sowie in welchen Dienstzweig Sie einzutreten
wünschen .

LECIFERRIN -TABLETTIN zur Kräftigung 6er Nerven .
Zur Erhöhung der Lebensenergie -

Zur Erhöhung körperlicher und geistiger Arbeit . Von Autoritäten empfohlen . Preis M . 3 . — .
yy » wwy - *■33

i

Nachruf .
Die schmerzliche Nachricht , daß unser

verehrter Chef

Herr Julius Strauß
am 28. ds Mts . sanft entschlafen ist.

Wir bedauern aufrichtig seinen Heim¬
gang und werden seiner stets in Tieue und
Anhänglichkeit gedenken .

Karlsruhe , den 30. April 1919.

Das Personal .

Wieder hat der unerbittliche
Tod eine Lücke in die Reihe un¬
serer Schiffsführer gerissen .

Nachdem er aus dem Kriege
glücklich auf seinen Posten zu¬
rückgekehrt war , starb gestern
abend nach kurzer , schwerer
Krankheit unser

Schiffsführer

Oeorg Licht
aus Daxlanden -Karlsruhe .

Seit 14 Jahren stand er in un¬
seren Diensten , immer auf seinem
Pos ' en , den er allezeit treu aus¬
gefüllt hat.' Wir werden auch ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Duisburg den 23 . April 1919.

Gebr. Dörtelmann G.m.b.H.
Duisburg .

liefern jedes Quantum
Ittersbach «« Saud -
ktein - .Rali - u . S «i,otter -
werte . KarlSrnbe . Kai -
ser -Allee »7 .

Telephon 407.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Oberreallehrer

Xaver Koppel
heute unerwartet rasch zu sich zu rufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rechtsanwalt Oskar Koppel .

Ueberlingen , Valkenburg , Karlsruhe , 28 . April 1919 .
Trauerhaus : Hübschstraße 21 .
Die Beerdigung findet nach der Ueberführung

Freitag , den 2 . Mai , vormittags 11 Uhr , in Karlsruhe statt .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten , besonders den

Beamten und Arbeitern der Firma Max Schellberg
& Cie . , s -igen wir für die innige Anteilnahme sowie
für die prächtigen Blumenspenden unseren herzlichen
Dank . Insbesondere auch den Herren Lorenz u d
Wagemann für ihr tiefergreifendes Solospiel .

Max Schellberg .
Tinny Schellberg , geb. Drouve .

Karlsruhe , den 29 . April 1919.

Wie - verein Knrlsruhe
und Umgebung (e. V.).

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
unsere verchrlischen Mitglieder von dem er¬
folgten Hinscheiden unseres Kollegen

Hermann Stoilz
Wirt zur „ Stadt Karlsruhe "

in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Freitae , den 2. Mai.

nachmittags 5 UI lt statt . (Friedhof Stadtteil
Mühlburg ).

Trauerhaus : Mühlburg , Rheinstraße 22.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung ,

Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es gefalle » . 1

meinen lieben Man » , unsere » treu
liesoraten unvergeblicheiiVatcr .Grvbvater .
Schwiegervater . Schwager , Bruder und j

I Onkel
Herrn

Adolf Welcher
Bäckermeister

! nach kurzer , schwerer , in Geduld ertragener >
| Kranklieit . verleben mit den hl . Sterbe -

sakramenteu im Alter von kaum VZ Jahren |in die ewige Heimat zu sich zu nehmen .
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Melchcr , geb . Stiel
und Angehörige .

Griinwinlel . den 30 . April 1918 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den .<m . , — 4 Uhr , vom Trauer -

merltratze 7», aus statt .
, Die Beerdigung
I 2. Mai , nachmittag
I Hans , Durmershei

DanKsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher j

| Teilnahme beim Heimgange meiner |
lieben Gattin

Emma Dolch
spreche ich auf diesem Wege meinen |
innigsten Dank aus .

Der trauernde Gatte .
Gustav Dolch j

nebst Kindern.
Karlsruhe , den 30. April 1919.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Todes unseres lieben
Sohnes sagen wir allen herzlichen Dank . Be¬
sonders Dank Herrn Stadtpfarrer Hinden *
lang für seine trostreichen Worte , sowie dem
Jugendbund für die vielen Krankenbesuche ,
Trauerge ^ ng und Musik , und seinen Mit¬
arbeitern insbesondere für die schonen Kranz¬
spenden .

Karlsruhe , den 30. April 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Stier .
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Amtliche Bekanntmachungen .

Meldepflicht für Mietnwbnränm « betr .
J ; n« !' <y)enfc bringen wir die mit Zustimmung
M Stadtrats erlassene und mit Erlas , des Herrn
«^ ^ kommiffärs hier - vom 24 . Avril 1019
sin , kiir vollziclibar erklärte ortsvolizeiliche
Schrift „Die Meldepflicht für Mietswohn -
W » ,c für die Landeshauptstadt Karlsruhe zur^" cntlichen Kenntnis .

Karlsruhe . den 25. Avril 1V19 .
v Rad . Bezirksamt . O .Z . 150

Stuf Grund btS § 117 des BolizeistrasgesedbucheS
Urd für die Stadt Karlsruhe vnt Zustimmung

. Stadtrats solaende mit Entschliekuna des
j-anoeskommissärs vom 24 . Avril ISIS Nr . 43S0>Ul vollziclibar erklärte

ttlaNen .
OrtSvolizelliche Vorschrift

8 1.
»Der als Eiaentümer , Nubnieker . Verwalter ,
Mtcr eine Wohnung oder einzelne Wohnräume
!?>obiiertc oder uninöbliertel zu vermieten hat .
„I öcrtJflicßtet . dies binnen einer Krist von 3 Ta -
N . nach Eintritt der Vermietdarkeit (durch ^ er -
Meltuug von Neu - oder Umbauten . Teilung« ner Wohnung . Kündigung oder sonstiger Auf -
^ des bisherigen Mietverhältnisscsi beim

„„ Wuschen WobnunaSamt anzumelden , und zwar
Sfw dann , wenn die Wohltätig noch innerhalb° ' Elet Frist vermietet ift .

8 2'
. Wer eine Wohnung oder einzelne Wohnräume
vWietet bat , ist verpflichtet , dies binnen einer
J!*1" von 3 Tagen nach Abschlun des Mietoer -

beim Städtischen Wohnungsamt cinzuzei -
zk " . War der Wohnraum vorder noch nicht nach
^ Zchrift des ij i angemeldet . so kann die An -»>e>ouna mit der Abmeldung verbunden werden .

§ 8.
bisher vermietete Wohnräume nicht mehr

Muueten will , ist verpflichtet , dies binnen einer
?/Ut von g Taaen nach Beendiauua des bisheri -
N . Mietverbältnisfes beim Städtisch . Wohnungs -

anzuzeigen .
^ 4 .

» ) r£ Meldepslichtiaen haben zur Erstattung der
?. ^ ,? u» aen die voraeschriebenen Meldekarten zu
x » utzen und alle in der Meldekarte vorgesehenen
angaben machen .

8 5.
sjf ' cL Merdepflichiiacn haben den Beauftragten
«^ ' Städtischen Wohnungsamts jede gewünschte
Auskunft zu erteilen und ihnen auf Verlangen
Zutritt zu der gemeldeten Wohnung zu gestatten .

8 6 -
Meldepflicht erstreckt sich nicht auf die Gast -

? ,??mer in Gasthäusern und Pensionen und nicht°uf Schlafstellen .
§ 7-

o-piefe ortspolizeiliche Vorschrift tritt mit dem
Ii ? " der Verkündigung an Stelle der ortsvolizei -

Vorschrift vom 1 . September 1018 betreffend
1 »r Meldepflicht für Kleinwohnungen . Alle au
?p» v w -̂ aae noch nicht angemeldeten zu vermie -
.Vdcn Wohnräume find nack Makgabe dieser Vor -

'^ Ut innerkalb 3 Tagen anzumelden .
8 8.

. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift wer -
2 « >a )I Geld bis zu M IOC,.— oder Haft bis zn" -Wochen bestraft .

. ,? » das Handelsregister B Band IV O .Z . 52 ist
Metragen : fttnna und ® iö : Zellwoll - Gesellschatt
biJ ^ iwränkter Hastung . Karlsruhe . Graenstand

Unternehmens : Die Verwertung von Erfiu -
Mgen ans dem Gebiet der Textilindustrie , na -
gütlich die AuSnubuna der von Herrn Inge -
>. °ur Friedrich veria in KarlSrnbe zur Ertei -
." !>a . deo Reichsvateuts angemeldeten Erfind » » -
M L 6556 VII 761», H 76 419 VII 76b , sowie
oV,P« weiteren Er sin düngen und Verbesserungen

Gebiet der Zellwoll -Herstellung . Stamm -
61) 000 .H . Geschäftsführer : Friedrich

Jj.™' « , Ingenieur . Karlsruhe . Der Geselllckaits -
Mrag ist am 28 . Avril 1919 festgestellt . Werden
Sturere Gcschästssüdrer bestellt , io blci &t Herr
r e« fl allein zur Vertretung der Gesellschaft be»

Im übrigen wird die Gesellschaft durch zwei
jPc' a>äftafüürer oder durch zwei ' Prokuristen oder
fyt einen mit einem Prokuristen zusammen han -
iJ ' l &cn Gelchältssührer vertreten . 1 . Der Gefell -
Haftet Friedrich Herig . Ingenieur . Karlsruhe .
Wei seine Ciulaae dadurch , das , er alle seine
N >»dunaen aus dem Gebiet der Zellwoll -Iudu -

namentlich die von ihm unter v 6556 VII
i ™ nnil H 7(i41Ö VII 76b , znr Erteilung des
putschen NeickSvatcnts angemeldeten Erfindun -

der Gesellschaft übereignet , und dak er (ich
Ueich verpttilbtet . alle weiteren Erfindungen

i " °. Verbesserungen auf diesem Gebiet ohne be-
cüJ Vergütung der Gesellschaft zu übereignen .

K^ Geselischast bewertet diele Sacheinlage auf
, " 000 L. Wird aber das Stammkapital erhöht ,
^ bat Herr Hcria Anspruch aus Ueberlaffuna des
K ^ uiwerts der Hälfte des Betrags , um den das
L5 >nmkavital erhöbt wird . Die Ueberlaksung
M >er Erfindungen gilt also bei einer Erhöhung
ji ® Stammkapitals als eine Sacheinlage , die voncr Gesellschaft mit der Hälfte des Betraas der

ruen Stammantcile bewertet wird . Die Bestim -
trll 'lP' von Ziffer 2 gilt nur für den Fall , dan aas
anstifte Stammkavital die Summe von erH) 000 J

t, .® ' übersteigt . Soweit die Erhöhnna über die -
«i » Betrag hinaiisgebt , bat Herr Herig lediglich
AÄ '? Nlch auf Ueberlassung der Hällte der über
C ™1) M hinausgehenden Stammanteile gegen
».arzghlnng ihres SIenuwertcs . Die ösfentlichen

aiintmachunaen der «Gesellschaft erfolgen durch
„Karlsruher Taablatt " .« arlsruhc . den 28 . Avril 1919.

Badischeö Amtsgericht .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der An - und Berkauss - Genossenschaft . e . G . m .
6 . S . in Blankenloch , ist Termin zur Abnahme
der Schlustrechnung . znr Erhebung von Einwen -
düngen geaen das SchlukiverzeickniS und zur Be -
fchluftfafsuna der Gläubiger über die nicht ver -
ŵertbaren VerniögeuLftiickc bestimmt auf :
Doiiucrota « . den 22. Mai 1S19. vorm . ll '/i Uhr .
vor dem Badischen Amtsgericht A . I , Akademie -
straste 2. Eingang II . 1 . Stock , Zimmer S .

Es wurden sestaesevt :
1 . die Gebühren des Konkursver -

Walters auf . . 1474 .40 M
2 . die Auslagen des Konkursverwal -

ters aus 131 .45 .«
3 . die Gebiibren der Gläubigeraus -

schukimitglieder aus 200 .— M
Karlsruhe , den 28 . April 1919 .
Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgerichts A . I .

Zahlung der Kriegsadgahe 1918.
Nach § 37» Absatz 1 des Gesetzes über eine

außerordentliche Kriegsabgabe für daS Nechnungö -
iahr 1913 ist diese Abgabe sowohl von den Einzel -
Personen wie von den Gesellichakten binnen einem
Monat nach der Zustellung des Steuerbescheids zu
entrichten . Geschieht dies nicht , so miistte die
Zwangsvollstreckung angeordnet werden . Eine
persönliche Maimunn deS einzeinei » Abgabe -
psi «chti « e »t vinvet nicht statt . Auf Antrag kann
die Abgabe in den dazu geeigneten Fällen gegen
Sicherheitsleistung gestundet werden .

Karlsruhe , den 29. April 1919 .
Finanz «»mt .

Einladung .
werden hiermit zu . einer Bersammlnng auf
DlenStak ». den ß . Mai d . Js . , vormittags t? Uhr ,tn das Tivungszimmer der Handelskammer . Karls -
rnhe , Kaiferstrahe 201 . eingeladen .

Tagesordnung !
1 . Vorlage der Rechnung für 1918 .
S. Berichterstattung des !1!ech » iinasvrüfunas -

ausschusses über diese Rechnung .
3. M des Rechnungsprüfiingsausschusfes für
4 . Genehmigung des Voranschlages für 1919 .
Karlsruhe , den 29 . April 1919 .

Die Handelskammer
für die kreise Karlsruhe und Baden .

G s e l l . vr . K r i e n e n .

Gewerbeschule
Karlsruhe .

Das neue Schuljahr beginnt am

Montag , den S. Mai 1919.
Die Gewerbeschule umsaht :

1 . Die Pflichischule der Lehrlinge , Gesellen
und Gehilfen beiderlei Geschlechts unter
IS Jahren .

2 . Die fachiheoreti ^chen und praktischen
Gesellen -Aortbilduugskurse .

3 . Die Vordcreitungskurse zur ZNeisier-
Prüfung .

4 . Die Gesellen - und Gehilfen - Fachschulen
mit Ganztaannterricht .

5 . Die ZNeisterfortbiidungskurse .
Zu Ziffer 1 . Pflichischule .
Am S. Mal

Schüler vorm . 7
2 ! Ihr unter Vo . . . . . .
mit Schreibmaterial versehen , im

GwMW
'
geZZlilie . IMiaii ? 29 ,

anzumelden .
Per !öiili ^ >' >- rscheinen ist nötig , auch ivenn

bereits schri r» K ^ oer mündlich Anmeldung erfolgt
sein sollte .

Znr Einweisung in die Klassen und znr Re

Am 5. Mai haben sich die neucintretenden
_ Uhr und die Schülerinnen nachm .
2 Uhr unter

Vorlage
des letzten Schulzeugnisses ,

kanntgabe de «. Stundenplans haben zu erscheinen :
am « . Mai , vorm . 7 Uhr . die Schiiler und
nachm . 5 Uhr die Schiiterinnen Sämtlicher
2 . .« li "

Wegen Kohlenmanqels wird ab 2 Vkai
der elektrische Betrieb der Albtaibahn
stillgelegt und die Ziige mit Dampflvkomo -
tiven befördert . Infolgedessen müssen ver-
schiedene Züge ausfüllen. Näheres ist ans
den Aushängen auf den Stationen zu ersehen.

Die Direktion .

Aleisch .
In der laufenden Woche kommen zur Verteilung

100 Gramm Fleisch gegen "/><> Fleischmarken uuo
50 Gramm Wurst gegen ' ho Fleischmarken .

Karlsruhe , den 30. April 1919.
Raftrnngsmittelam « der Stadt Karlsruhe .

Seefische ( hMndische ) .
Kleinverkanfspreise -

Schellstsche , groß , Mk . 3.—
grob , mittel Mk . 2.70
klein , mittel Mk . 2.40

Bratschellfische Mk . 1.90
Kabeljau ohne Kopf Mk . 8 .10
Catstsche Mk . 3 .-

ie für ein Pfund .
Die Preise stud teurer wie gewöhnlich , weil

holländische Ware .
Karlsruhe , den 30 . April 1019 .

NahrnngSmitteiamt der Stadt Karlsruhe .

verein Volksbildung (E . V.)
Karlsruhe .

Mitgliederversammlung
am SamStaa . den 3 . Mai . abends 9 Nhr (nach
Schlutz des Vortrages über Atbrecht Dürerj im
grotzen Hörsaal des chemischen Institutes .

Tagesordnung !
GeschäftSberichl .
Neuwahl des Vorstandes .
Verschiedenes .

Der Borstand .
Anmeldungen zu den allgemein bildenden Vor »

lesiingeu im Sommersemester 191» nimmt das
Sekretariat vormittags 9—12 Uhr entgegen . Nähere
Auskunft geben die Anschläge in der Vorhalle der
Hochschule .

Das Semesterhonorar beträgt 4 Mark für die
W ocheustunde . Hausratv .

lassen :
am 7. Mai . vorm . 7 Uhr . die Schiiler und
nachm 2 Uhr die Schülerinnen san «tlicher
3 . lassen .
Nach dem Ortsstatut über deu Besuch der Ge -

iverbeichule Karlsruhe sind mit Älusuahme der
Bäcker , MetZger u Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe . Mühlburg ,
Beiertheim . Rüppurr . Grünwinkel . Darlanden ,
Rintheim » beschäftigten Arbeiter (Gesellen . Ge -
h ' lsen . Lehrlinge ! beiderlei Geschlechts unter 18
fahren verpflichtet , die Gewerbeschule al ^ Pflicht -
Schüler zit besuchen .

Nach s 12 der Verordnung vom 20 . Jnli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Ge -
werbefchule verpflichteten Arbeiter » Arbeiterinnen
beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen
3 Tagen zum Schulbeiuch anzumelden

inn der Arbc

c?
ü

Gemar¬
kung

Lgb .-
Nr . Gewann Art Gr

a
öfec

qm

An¬
schlag

,«

1 .
2.

Bulach 202
205

Kabenwedetwiesen Wiese 7
3

°
°z

8000
1400
20003. 20» 4 90

4. 207 6 2700
5. 483 Lohwiesen 7 88 600
0. 484

Acker
7 55 M

7. 448/1 Litzenhardt 8 70 1800
8. 398 4 35 050
g.

10.
398 a
398 c f

Oö
38

450
150

11 . ■100 3 77 500
12. 400 d g 02 450
13.
14 . Ettlingen

400 e
5751 a Hohenwiesen Wiese

1
18

00
88

200
300

»robezcit oder Begir bei ! oder Lehre
im Geichäil der Eltern entbinden nicht von der
Anmeldepflicht .

Der srclwillige Besuch der Gewerbeschule be -
freit vom Besuche der allgemeinen Fortbildnngs -
schule .

Zuwiderhandlungen gegen statutarische Be¬
stimmungen des Ortsltatnts werden durch daS Be¬
zirksamt nach S 8 des Gesetzes vom 18 . Ananst 1904
mit Geldstrafe bis zn 20 Mk . und im Unver -
mSgenSfallc mit Hast btS zu >! Tagen bestrast .

Zn Ziffer 2, 8 und 5 .
Es ist beabsichtigt , alle die Kurse ivieder ein -

zurichten , die schon vor dem Kriege bestanden
haben . Aber auch andere Kurse , für die ein Be -
diirsnis vorliegt , können eingerichtet werden .
Anmeldungen werden am 0 ., 7 . und 8. Mai , nachm .
zwischen 5 und 7 Uhr , aus der Kanzlei der Schule
entgegengenommen .

Knrsdauer : ein viertel , ein halbes oder ein
ganzes Aabr .

Unterrichtszeit : in der Regel an zwei Wochen -
abenden je 2—3 Stunden .

Zu Ziffer 4 .

Blechncr- und ZnstgMeiir- AchsAle :
Beginn des Sonderknrses 28 . April 1919.

Fschslhiile für Elektriker u. Allrlstrm-URtcllre :
Kursbeginu 5 . Mai 1919.

Kinovorfiihrerschule:
Jede weitere Auskunft erteilt die Schulleitung

gern .
Der Vorstand.

Rektor

Trcikorps Külsen
Berlin

sucht dringend zum Eintritt gediente
Fuszartilleristen . sowie gediente uud
« » « eoiente Aaiirer für Luhartillerie .

Bekannte Bedingungen .
MlUtärpapiere mitbringen .

Zn melden :

Hanptwerbeamt Dnrlach
Leopoldstrabe 10, Zimmer 3ö

bei

Rittmeister Baumeister .

VolKshaus Karlsruhe .
Kultur arbeit im Volkshaus .
4 einführende Vorträge

3 . Dr . Ernst Michel
Weltanschauung n .HkrturdQutune

4 . Dr . Ernst Michel
Religion und Kultur .

1 . Dr . Richard Benz
Volk und Kultur .

2 . Dr . Kurt Eberlein
Staat und bildende Kunst .

Dr. Richard Benz
Volk und Kultur

Samstag , 3 . Mai , abends 8 Uhr, im großen Rathaussaai .

Karten zu Mk , 1.— (Mitglieder 50 Pfg )
In der Musikalienhandlung

Freiwillige Grundstücks-Versteigeruug .
Auf Antraxi der Wtlbelm Zöller Witwe , Barbara geb . Braun , und

Genossen in Beiertheim , werden am
Dienstag , den Ii. Mai 1918 , vormittags % 10 « Kr .

im Natbaus zu Bulach die nachbenanntcn Grundstücke versteigert :

Fritz Müller

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Knrlsrube , 2S. Avril 1919.

Bad . Notariat iW .

Nachla ^-Verstsigerung .
Zusvlgc erbrcchtlicher Auseinandersetzung wer -

den Freitag . Z. Mai l , Ks . , vorm . !> Ubr . Kurven -
straüe Nr . 1 . 2 . Stock , liier , versteigert :

1 Sekretär . 1 Sofa , 4 Schränke . 2 Kommoden ,
N Nackttiicbe . ü Spiegel , i Regulator . 2 Wand -
nbreu . 1 Spinnrad . 2 vollständ . Betten (1 mit
Seegras - . 1 mit Roschaatmatr .i , 0 Polsterst üble ,
1 Rolirsesiel . verichied . Tische >i . Stüble . 1 Näh¬
tisch . 1 Schirmstäuder . 1 Ofenschirm , verschied .

Bilder » . Bücher . 1 Küchenschrank . 1 Küchen -
schalt lifio . Kein Küchengeschirr .
Karlsruhe , den -!N. Avril 1910 .

Ter BorWende des OrtSaerichts l .

Stammholz -
Versteigerung

Dir Nemrinde Kniü -
lingen versteigert auL
d . Gemeindemald Holz -
schlaa 2 , Gruud . am
Freitag , d . 2 . Mai 1919
nachverzeichuete Hölzer :

1 . 9 Eicken . 0.40 bis
1 .53 km . .

2 . 71 Rnschen . 0 .45 biS
1.50 km . .

3 . 54 Elchen . 0 .80 bis
1 .80 km . .

t . ,2 Buchen . 0.34 bis
(U>7 i' iu.,

5 . 22 eanad . Pappeln ,
0.00 bis 8 .83 km . .

6. 2 Silberpappeln ,
0.95 bis 1.87 km .,

7 . 8 Erlen . 0 .30 bis
0 .70 km . ,

8 . 1 Birke . 0 .40 fm .
Auszüge fertigt nur

auf Bestellung Wald -
Hüter Bechtold .

Zusammenkunft nach -
mitt . 2 Uhr am Grund -
teich. vor der Ackerbütte .

Kniclingcu . den 28.
Avril 1919.

Der Gemeinderat .

MsZeöskssersOrev .
Das Bad . Leibgrena -

dier -Reat . 109 in Ett -
linae » bat den Antrag
gestellt , dns abband , ge¬
kommene . auf den Na -
men „ Kommandeur des
1. Bad . Leibarenadier -
Negis . ?kr . 109" lau -
tende Svarbuck Lit . O
Nr . 2539 mit einer Ein -
läge von 277 .H 51 A .
inzwischen durch Zins¬
gutschrift angewachse »
aus 300 Jl 03 ,S für
krgktlos zu erklären .

Der Inhaber des ae -
nannten Buches wird

hiermit aufgeford .. fol -
ches binnen eines Mo -
najs , von der erfolgten
Einrückung au gerech -
uet . bei der uuterzeich -
neten Stelle vorzulegeu
und seine Ansprüche gel -
tend zu mache « , widri -
aenfalls die Kraftlos -
erklärung deS Buches
erfolgen wird .

Kgrlsruhe . 20 . Avril .
1919 .
Gtäd, . Hpflrkassenpipt, ^

lÄiÄ '
Wob « uug
zu vernlietcn .

2—3 Ziuim .. Küche u .
Keller sofort in einem
Borort Karlsr . Haus
kann miterworben wer -
den . Kcppler . Darlan -
den , .̂ ederbachstr . 37^

MHMWi
Schiivenstr . 75 ist der

1 . Stock , beklebend auS
i ' adcn . Z Zimmer » und
Küche , der Laden kann
ancb ebensogut als Zim -
iner beniitzt werden , an
eine ruhige Familie so-
fort zn vermieten . Näh .
daselbst im I . Stock od .
Hi - ichstrg fce.J0 .„ % . Stock ,

• Zimmer v
i>>« ( mobl . Zimmer .

2 Neuster , sos . zu verm .
De ger . Sofie n kt̂ . R7_._I .IX

Sehr g . möbl . Zimmer
an befs . Herrn zu verm .
Grenzitr . 5 . 3 . St . , r „
bei Hc!u »k.

Amalienktr . 11 . N . b .
Lambrecht ist ein möbl .
Zimmer an Herrn sofort

Wcrderlir . « 2^ II . bei
Widman » ist ein srdl .
mübl . Zimmer an nur

Uli. , fal . .gm « « it . ,tnf .

Bon ein . jung . Ebcv .
2 Zimmerwobnuog ans
sos . od . 1 . Juni zn mie -
ten gesucht . Angeb . uni .
Ax .

WS >. Familie . 2 Pen '
.,

sucht ' iUi fof . od . 1 . Juli
8—4 Zimmerw .. elekir .
Licht . Bad . in gt . Hauie .
Angebote uut > Nr . 850

Kinderloses Evevoar
lBeamteri sucht
L— i Zimmerwohuu « «

im westl . Stadtteil . An -
geböte unter Nr . 940
in s Taabln t tbiiro erbek
Befs . Brautpaar ! mutl7

Staatsbeamte sucht auf
alsbald oder später in
gutem Haufe

zu mieten . Angebote u .
Nr . 932 ins Tggblattb .

Wohnung
von 2—8 Zimmer » mit
Zubehör von Brautpaar
sofort od . später zu mie -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 870 ins Tag -
blattbsiro erbeten .

. Bitte.
Welcher Hausbesitzer

oder Wohnnnasinhgber
würde ei » . Brautpaar
lbeide Staatsbeamte ,
rubia . Charakters ^ die
Gründung ein . eigenen
HgusstaiideS dadurch er -
möalichen . dan er ihnen
2 leere Zimmer u . eine ,
wen » auch vrovisorifche ,
.<! iiche abtritt ? Selbige
können trotz monatelgn -
gen Suchens keine Woti -
» unn bekommen . Gcfl .
Angebote unt . Nr . 9 ,̂ '̂
ins Tanblattbilro erb ..

Z - 4 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör für rubige , kleine Familie
gesucht . Angebote unter Nr . 902 inS Tagblatt -
büro erbeten .

I^mcler cles ^ keines .
Roman von Anny Wothe .

% Rechte , auch das der Ueberlebuna . vorbehalten ,^ vvxrlske 1L>18 t y Auno Wotbe -Mah » . Leipzig .
<14 N̂achdruck »ertoicn. i

habe Bertrudis das Versprechen geben
« Ussen , alles und jedes Opfer in pekuniärer

glicht für Hanno zu bringen , ihn ihr aber für
nimcr fernzuhalten . Sie ist vollständig fertig

ihm und ich begreife das nur zu gut .
"

Hans Ulrich sah verdüstert vor sich hin .
"Ich weih nicht , Bater , ob ich Bertrudis be -

Z ündern oder gering einschätzen soll . Kann denn
i* , himmelstürmende Liebe im Augenblick
da? en ' ® ef,t der Stolz einer Frau ?!> weit ,
^ jHie im Handumdrehen hassen kann , wo sie

. Kommerzienrat sah in den langsam her -
" ' dämmernden Morgen hinaus .

' „"Des Weibes Seele soll ein Rätsel sein , HanS
Ich habe es bei deiner guten Mutter

wie an mir selbst erfahren , aber siel, dir
Cf Mädel , das Babettchen , an . Well er sie
g^ » gi , läuft sie ins Wasser , oder gerät schein -
o ' F absichtslos in den Strudel , der ihr junges
iL kuden soll . Und wie er reumütig zu
tv»I ? Gliben kniet und um Verzeihung fleht ,

endet sie sich schaudernd von ihm ab . Im ttbri -

SL
10n3 machen wir mit dem Mädel ?"

JV.fu r behalten sie hier , Vater , und Tante^nilie pflegt sie gesund .
"

w ''̂ as ist ganz ausgeschloffen , schon Bertrudis
ift i

Cn w Denke doch , diesen Skandal ! Aber da
J ° ,Fräulein von Bruneck ."

nlte Fräulein mit den dichten , grauen
jT

« et über dem noch frischen , freundlichen Ge -
trat soeben ins Zimmer .

„ Gott sei Dank !" seufzte sie tief auf , in einen
Sessel sinkend . „Das Vabcttchc schläft jetzt . Der
Arzt meint , das nasse Bad würde ihr nicht all -
zuviel schaden , viel schlimmer sei nur der seeli -
sche Niederbruch . Ich habe sogleich zu Babet -
tes Vater geschickt , um ihn zu verständigen , daß
wir sie vorläufig hier behalten .

"

„Ich danke dir , Tante Julie, " sagte Hans Ul -
rich warm und küßte die Hand der alten Er -
zieherin , die ihn sonst in Kindertagen lieb ge -
streichelt .

„Das geht nicht , Fräulein von Bruneck, "
wandte der Kommerzienrat ein , „der Alte wird
es nie zugeben . Sie wissen ja , schon früher ,
als meine selige Frau noch lebte , die das Mä -
del ganz zu sich nehmen wollte , lehnte er nnfer
wiederholtes Anerbieten glatt ab .

"

,$ a , weil er das Babettche für fein Geschäft
braucht , der alte Fuchs .

" fuhr Hans Ulrich da -
zwischen , „da sitzt der Haken . Babe

'
tte hat mich

gebeten ^ sie nicht in das Haus ihreS Stiefvaters
zu bringen , daS sagt wohl genug .

"

„ Wir werden sehen, " begütigte der Kommer -
zienrat . „Das Kind ist mündig und der alte
Hclnerle kann sie gegen ihren Willen nicht
mehr halten . Nun aber meine ich , versuchen
wir alle eine Stunde zu schlafen . Tag und
Nacht haben uns mehr Aufregungen zugemutet ,
als eigentlich erträglich sind und morgen wer -
den wieder die Forderungen des Tages an uns
herantreten . Wollten Sie noch etwas sagen ,
Fräulein von Bruneck ? "

„Ja , Herr Kommerzienrat , ich meine , wir ?as -
sen das Babettche nicht eMr fort , als bis es wie -
der ganz gesund ist . Ich denke , ihr Schicks >
ist so mit dem unserer BertrudiS verknüpft , das ,
wir gegen das arme Mädchen doppelte Pflichten
haben .

"
Ein haarscharfer Blick ans den klarblaurn

Augen Guntrams — Hans Ulrich hatte Siesel -
ben Augen — traf die kühne Sprecherin .

„Na , Fräulein von Bruneck , bis jetzt war es
eigentlich nicht üblich , datz eine junge Frau die
Geliebte ihres Mannes so ohne weiteres bei
sich aufnimmt, " warf der Kommerzienrat schroff
ein .

„Sie war nicht feitic Geliebte, " kam es fast
drohend von Hans Ulrichs Lippen . „Dafür lege
ich meine Hand ins Feuer . Ich müßte doch das
Babettche nicht kennen ! Geliebt hat das arme
Ding den schönen , leichtsinnigen Menschen und
hat seinen Worten vertraut , doch seine Geliebte ,
wie du meinst , Vater , war sie nie .

"
Die grauen Locken von Fräulein Julie tanz -

ten vergnügt , während sie dem jungen Manne
eis . ig zunickte .

Der Kommerzienrat aber sah seinen Sohn
einen Augenblick kurz und prüfend an . Die
Fluf . el der kühn gebogenen Nase in dem ener -
giichen Gesicht zuckten wie im leisen Spott , als
er zu Hans Ulrich sagte :

„Ereifre dich nicht , ich will deinem Schützling
wahrhastig keine Perle aus der Krone nehmen .
Man hat aber schon ganz andere Dinge erl ' lt ,
a .

' s daß ein armes , kleines Ding , das noch dazu
hübsch ist , stolperte .

"
Er sah nicht den hellen Zorn , der über Hans

Ulrichs bartloses , junges Gesicht flammte .; er
öffnete den beiden höflich die Tür und wenige
Augenblicke später war der Kommerzienrat
allein .

Wortlos sah er um sich . Einen Augenblick
tastete seine Hand ins Leere . Dann brach
seine mühsam behauptete Raffung zusammen .
Beide Arme auf seinen Schreibtisch gelegt und
den Kops darin vergraben , sank der starke Mann
in sich zusammen . Ab und zu kam es wie ein
leises Stöhnen aus seiner Brust . Endlich raffte
er sich aus , aber er dachte nicht daran , sich zur

Ruhe zu begeben . Als die Sonne schon hell inS
Zimmer schien , saß er noch immer über seinen
Schreibtisch gebeugt und rastlos glitt die Feder
über das Papier .

Der Eisenherr hatte keine Zeit , sich seinem
Schmerz um das verlorene Lebensglück seiner
Tochter hinzugeben . Er h.atte andere Pflichten
und eisern heischten sie von ihm ihr Recht .

Wenige Tage spater . In seinem sehr einfach ,
doch gediegen ausgestatteten Arbeitszimmer
seines Bergwerkes „Wilhclmssegen " wnrde dem
Kommerzienrat von Guntram der Oberleutnant
Jochen von Winkel gemelbet .

Ein paar Augenblicke darauf stand Jochen in
militärisch strammer Haltung , aber mit ausfal -
lend blassem und abgespanntem Gcjicht vor ihm .

„Herr Kommerzienrat haben befohlen ? "
War es Ironie oder Bitterkeit , die aus den

Worten des Oberleutnants klangen ?
Guntram sah ihn forschend an .
War dieser sonnige , junge Mensch , der mit

Gcrües immer so toll gelacht und gescherzt , wirk -
lich derselbe , wie der vom Hochzeitstage ?

„Verzeihen Sie , Herr von Winkel , daß Ich Sie
von Coblenz zu mir herüber bemühte . Ich bin
ein vielbeschäftigter Mann und die Ereignisse
der letzten Tage haben mich arg mitgei . vmmcn .
Sic kennen die letzten Vorgänge in meinem
Hause ? "

Der Oberleutnant klappte die Hacken z » --
sammen .

Er wollte zustimmen , doch das Wort blieb ihm
in der Kehle stecken.

„Ich beklage es tief , Herr Kommerzienrat, "
kam es dann mühsam von seinen Lippen .
„Hanno bat —"

Eine einzige Hanobewegung Guntrams schnitt
Unn das Wort ab .

lftortketzung rolgt . )
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Ebcvaar fnckt ver

fort ober 1. Huli aroft«
ti Zimmerwohnuua

mit Anbeliör . Slnael ). u
•)fv . ü -lii inj Taabl a _

Sinti . Dauermiet . fudit
sofort od . 1 . Juni l —2
unmvbl . Zimmer mit
kücke . bier od . nächste
llmaebuna . Anaeb . unl
Z! r . NZ5 i . Taablattbliro

Äimmer mit KocSacle
»eokeit sofort nu mieten
aeiucht . Anaebote unt .
Jir . ü :)i) ins Taablatlb

Suche f. innac Dame
vcr . sofortmobl . Zimmer
Anaebote au Paul Bttt .
ftarS . .Qnifcrftr . 143

Alad . Beamter sucht
2 schön

lLödl. Mmer
in nur auter ftnmilie ,
womöal . m . A &en &efien ,
Anaebote unter Nr .
ins Taablattbiiro erbet
2 tnlHer

'e
werden von solid . Herrn
mit krliliftück od . vol -
ler Pension in der Slld -
stadt od . Miiblbnra ae-
sucht . Anaebote unter
Nr . fi-'tfi ins Taablaitb

"Kapitalien
40000 Mark

auf 1 . Snvotbek auf aut
aebautes . neueres Haus
in Karlsrulle alsbald
auf ^ inelim . aelucht . An¬
gebote unter ?ir . 9S1 i
Taablattbiiro erbeten

Söröfige StöneiDerin
emviielilt sich im Neu -
ankertiaen fow . i . Aus¬
arbeiten aetr . Gardero¬
ben nach neuest . Model -
len . eiaene Anfertia . der
dazu vass . Stick . . Sand -
wie Maschinenarb . An -
aebote unter Nr . S48 i .
Taablattbiiro erb eten .

Damenhüte
werd . schick u . biH . anaef .
alte Sachen vcrw . . ebcnf .
Hüte Umform , anaen .
Kormen . Blumen und
Bänder in aroli . Aus -
walil . bill . fertiae SüK .

L . Wcbrr . •
Bei frlieniti -fme 27.

A!after -Kli » ««» Iwerden baarschark ae -
schlissen . Stück 10 A .

Kajseritr . 84. ? aden .

WrloreiwiMuntlenmm
Koldene

MmmtcO ' Wr
am 29 . 4 . . abds . auf dem
Weae Hauvtvvft — Ein -
trachtlaal . wabrscheinlich
in d . Strakenbabn ver -
loreu . Geaen bobe Be -

^ lobnuna ab »uaeben
Akademiestr . 5 . 2 .
Am Mründonnerstaa

abend blieb in d . elektr .
Stranenbalm ein sast
neuer Herrenschirm stell
Der ebrl . Binder wird
aebeten . seine Adresse
unt . Nr . 020 i . Taa¬
blattbiiro ab »uaebenblnttbüro ab »uaeben .

M AM .
der am Montaa mor -
aen den Hund a . Ẑ rred -
richsvlaö mitaenommen
bat . wird um Rlickaabe
des Halsbandes sowie
Erstattuna der !>ntter °
kokten aebeten . widrigen -
falls Stmeiae crfolnt .Dörr,

^ riedrichsolal » 11.

Derjenige .
welcher am DienStaa
vormittaa das

Fahrrad
Im Hofeinaana l>. Ein -
tracht entwendet bat .
wurde erkannt . Sollte
dasselbe innerb . Z Taae
beim Hausmeister dort -
selbst nickt abaeliekert

Erteile ariindlichen
witcrreuuterricht .

Anaebote unter . Nr . SIS
snS Tqqhlatthi ^ y , erfret ,

ZismerGMer
sucht fl. Zusammenlviel
nleichalter .. voraeschrit -
tenere Klavierlvielerin
m . Sinn iür aute . ftaf »
fjsche Musik . Ernsta -nn .
Anträae unter Nr . 053
jus Taabsatthino

Einiae bell . Herren w .
noch Zu e . auten b !ir -
aerl . Mittaa - n . Abend -
ti !ch >>naen . Anaeb . unt .
Rr . i . Taablattbiiro .

Vit Zchnpfiese:
Zahnbürsten
Zahn pasta

in Tuben u.
in Dosen

Mundwasser
Zahnpulver
empfiehlt

H . Bieler
Pnrfümerii 'laden

Kaiserstraße 223
awisch. Douglas - u, Hirschstr .

Bekanntmachung.
Enteignung von Grundstücken auf Gemarkung Karlsruhe -Darlanden zur Erstellung des 5. Rhein

Hafenbeckens durch die Stadtgemeinde Karlsruhe betr .
Auf Grund des gepflogenen Abtretungsverfahrens sind die nachgenannten Grundstückseigentümer

verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens die unten verzeichneten auf Gemarkung Karls -
ruhe - Darlanden gelegenen Grundstücke bezw . Teilstücke gegen vorgängige Entschädigung an vie Stadt '
aememde Karlsruhe abzutreten , und , roar :

O.-
3-

Lager¬
buch-
Nr .

Der Grundstückseigentümer

Name

15556

160^8
16089
16094
16099
16100

16101
16103

10
11
12

16104
16105
16106

13
14
15
16
17
18

16109
16110
16112
16113
16114
16115

19
20
21
22

16116
16117
16118
16119

23
24

16120
16121

25
26
27
28
29
30

16122
16123
16124
16125
16126
16127

31
32
33
34
35
36

16128
16129
16130
16131
16132
16133

37
38

16134
16135

39
40
41

16136
16137
16138

42 16139

43
44
45
46

16140
16141
16142
16143

47
48
49

16146
16147
161 .8

50
51
52
53

16149
16151
16152
16153

54
55

16154
16155

56 16163

57
58

16164
16165

59 16166

60 16167

61 16171

62
63
64

16173
16176
16177

65
66
67
68

16178
16179
16180
16181

69 16182

70
71

16183
16184

72
73

16185
16187

74 16188

75
76

16189
161 2

77 16193

78
79

16194
16195

80 16196

81
8ü

16197
198

83
84

16200
16201

85
86
87
88
89
90
91

16202
162' 'S
16204
1ti205
1620(i
16207
16208

92
93

16209
16210

Weber, Val . VII , Landwirt

15992 Kutterer , August, Steindrucker
und Ehefrau

Gabler , Johann , Küfer
derselbe

Pferrer , Leo , Landwirt
Kober, Pal . I , Küfers Witwe
Beck, Karl Friedr ., Schlossers

Witwe u . Genossen
Weber, Wilh ., Blechnermeister
Trentle , Friedrich , Proviant

arbeiter und Ehefrau
Moos , Ant . , Maurer u. Ehefr.
Moos .Leoll , Maurer u .Ehefr,
Leppert , Moritz, Hauptlehrers

Ehefrau Erben
Kutterer , Pal . V , Landwirt
Moos , BmhH. Tiefbauarbeiter
Kornmann , Lud. l , Landwirt
Moos , Leo 11 , Maurers Ehefr,
Raftetter , Adolf, Landwitt
Kvrnmann , Philipp . Schuh

macher und Ehefrau
Kornmanil , Phil .Schuhmacher

derselbe und Ehefrau
Kornmann , Regina

Kutterer , Bernh . III , Tag .
löhners Ehefrau Erben

Licht , Gustav und Genomen
Petersen, Heinrich, Privat u

Ehefrau
Daunenmaier , Leo , Landwirt
Kühn , Wend. , Glasers Witwe

dieselbe
Weber, Wilh ., Blechuermeister
Brendelberger , Joh ., Landw
Eschelbachs^ Karl , Postagen,

ten Witwe
dieselbe

Bertsch, Anton , Maurer
Weber, Wilh . , Blechnernieister

Haner , Magdalena
Speck , Greg ., Maurermeister
Moos , Valentin II . Land

wirt und Genossen
Moos , Bal . II , Landwirt

Moos , Valentin Friedrich u
Genossen

Blank , Berta ,
Weick,Bernh., Maurers Wwe.
Brendelberger , Joh ., Landw.

und Ehefrau
Kutterer , Martin l , Landwirts

Ehefrau
Schneider, Heinrich, Landwirt
Schneider, Leo >11, Maurer
Reichert, Regina , Martha ,

Raftetter , Karl Friedr ., Mau .
rers Ehefra ., und Genossen

Blank , Gregor , Landwirt
derselbe

Schneider, Leo III , Maurer -
polier und Ebesrau

Schneider, Leo HI , Maurer
Hauer , Ludwig, Landwirt

Daunenmaier , Leo , Landwirt
Danneumaier , Leo , Landwirt

und Ehefrau
Hauer , Ludwig, Landwirt
Höll , Valentin , Maurer und

Ehefrau
Danneumaier , Valentin VI ,

Maurer
Brunner , Markus , Maurer
Weber, Bernhard II , Mau .

rer und Ehefrau
Weber, Valentin VII , Land

wiri und Ehefrau
Bertsch , Philipp , Landwirts

wüwe
Kutterer . Valentin IV , Land -

wirt
Höll, Valentin , Maurer
Weick, August, Bäckermeister
Bertsche , August , Maurers .

Ehefrau
Volmer , Johann , Fabrikant

derselbe
Kögel , Leopold , Maurer
Höll, Thomas , Maurers .

Witwe , Erben
Raftetter , Karl Friedrich,

Maurer
Speck , Gregor , Maurermeister
Reiser, Kaipar , Ehefrau und

Genossen
Speck , Gregor , Maurermeister
Moos , Johannes I V Land

wirt
Weber, Georg V, Maurer

und Ehefrau
dieselben

Hordel, Lorenz, Schmied und
Eliefrau

Schwall , Gustav I , Schmied
meister

Brendelberget , Wilh .,Maurer
Speck , Gregor , Maurermeister

und Ehesra
Raftetter , Johannes III ,

Laudwitts -Ehefrau
Faber , Julius , Hafenarbeiter
Dannenmaier , Bernhard I V,

Landwirts -Witwe
Weick, August, Bäckermeister
Schwall , Johann Baptist ,

Landwiris -Eliefrau
Ganz , Bernhard II , Landwirt
Raftetter , Maria Anna

chneider, Heinrich, Landwirt
Kober. Anna Zia harina
Waltenberger , Aug ., Kaufin
Füg , Emil Maurers -Ehefrau
Blank, Gregor , Landwirt und

Ehefrau
Blank . Gregor . Landwitt

derselbe und Ehefrau

Wohnort

Daxlanden

Karlsruhe

Darlanden

Gewann Kulturart
Flachenma >i
im labzutr

ganzer lind
gm | r|m

Ottsetter
Oelgarteiweg2/4

Ottsetter
Borderstr. 14

Berggätten

Schlagfeld
Mörscher
Oelgatten

Hofreite
Hausgatten

Hofreite
Wiese

Gattenlaud

Ackerland

404
480
884
249
491
740
903
869

1334
699
345

346
309

344
434
428

442
902
893
895
438
440

446
443
889
454

447
446

444
453
451
447
455
448

452
913
447

1406
450
455

. 446
456

33
51

452

476

424
431
873
440

455
447
904

435
451
454
451

458
495

441

459
446

45

440

2448

470
•i08
60li

608
626
308
306

311

1535
614

311
17

306

308
311

611

608
311

311

305
611

305
309

890
602
304
307
915
877
302

303
300

884

480

903
869

1334
699
345

346
309

344
434
428

442
902
893
895
438
440

446
443
889
454

447
446

444
453
451
447
455
448

452
913
447

1406
450
455

446
456

433
451
452

476

424
431
873
440

455
447
904

435
451
454
454

458
495

441

459
446

451

440

244*

470
308
606

08
26

308
306

311

1535
614

311
617

306

308
311

611

608
311

311

05
611

305
309

890
602
304
307
915
877
302

303
300

O.-
3 -

Lager¬
buch-
Nr .

Der Grundstückseigentümer

Name Wohnott

16211

99
100

101
102

103
104

105
106
107
108

109

110

111

112

113

114
115
116
117

118

119

120
121
122
123

124

125
126
127

128
129

130

131
132

133

134
135m
137
138
139
140
141

142

143

144
145
146
147

148
149
150
151
152
153
154

155
156
157
158

15

160
161

162

163

164

165

166

Iii7
168
169
170
171

172
173
174

16212
16214

16215

16216
16217
16218

16219
16220

16221
16222

16229
16231
16232
16237

16238

16239

16240

16241

1H242

16243
16244
16245
16246

16247

16249

16250
16251
16252
16253

16255

16257
16 - 60
16261

16262
16265

16266

16267
16269

16270

16271
16273
16 * 74

16275
16276
1627?
16278
16279

16281

16282

16283
16284
16285
16286

16287
1(1291
16292
16297
16299
l i,3Ö0
1 . 302

1630 i
16304
. 6305
16308

16 15

16316
16318

16320

16328

16329

1637

16382

i6o8 :f
16391
16392
1>i39>
16397

16398
16419
16422

Weber ,

^ raub .

Daxlanden Ackerland 311

Neugätten Gattenland

Ackerland

Karlsruhe
Daxlanden

Weber, Simon , Kaufmanns -
Ehefrau

Weber, Valentin VI , Tagl .
Moos , Friedrich , Glaser und

Genossen
Pfisterer, Martin , Maurers -

Witwe
Dieselbe

Faber , Julius , Hafenarbeiter
Ganz , Leopold, Bäckermeist .»

Witwe
Reiser, Albert, Taglöhner
Weber, Augustin II , Altbürger-

meister und Ehefrau
Reiser, Albert, Taglöhner
Kober, Hermann I , Landwirts -

Ehefrau
Hafner, Konrad , Schreiner
Weick, Wilhelm, Maurer
Pogel, Leo , Gärtner
Mackert , Karl iliichard, Haupt -

tehrer und Ehefrau
Dannenniaicr , Ätarkus,Land -

wirt
Weick, Hermann , Maurers -

Ehefrau
Reiser, Leopold II , Land-

wirt und Ehefrau
Dannenmaier , Johann VII ,

Taglöhner und Ehefrau
Korninanu , Friedrich, Schuh-

macher
Derselbe

Kober, Bernhard , Landwitt
Derselbe

Weber, Gregor II , M urers
Ehesrau

Pfeifer , Reinh . , Bautechu . ,
und Ehefrau

Dannenmaier , Ätarkus,Land -
wirts Ehefrau

Schwall , Felician , Maurer
Theisel, H . , Schlossers Wwe.

Dieselbe
Kutterer , Martin II , Schrift -

setzer und Kaufmann
Schneider . Leo 1 . 1, Maurers

Ehefra»
Dannenmaier , £ o ., u . Gen.

Schwall , A ol >, Portier
Hafner , Friedrich Jakob

Schlossers Ehesrau
Dieselbe

Raftetter , Johannes III ,
^ Landwitts Ehefrau
Schneider, Leo III , Manier »

polier , und Ehefrau
Raftetter , Karl , Buchhalter
Klingler, Leopold , Zimmer-

mann , und Ehefrau
Waltenberger , Ferdinand ,

Manrers Ehefrau
Bohner , I . K . Gg ., Kausm.
Bischosfberger , Frdr ., Hauptl .
Eschelbacher , Varl , Post -

agenten Witwe
Weber, Valentin VII , Landw .

Derselbe
Blank , Leopold, Eisendreher~

afuer , Ä . . Schreinermstr .
tterer , Simou , Maurer ,

und Ehefrau
Weber, regor II , Maurers

Ehefrau
Dannenmaier,Johannes VII ,

Taglöhner
Raftetter , Lud ., Schieferdecker
Bertsch , Friedrich, Maurer
^ eber, Bernhardiii , Laudw .
Merz , Johann , Friseur , und

Ehefrau
Reiser, Ludw . , Zimmermftr .
Kornmann , Ludw . I , Landw
Moos , Johannes V , Maurer
Moos , F . I . II , Landwitt

Hauer , Magdalena
Dieselbe

Koch, Leo , Hafenarbeiters
Ehefrau

Koch, Leo , Tagl . Ehefrau
Dieselbe
Dieselbe

f<,oset V , Maurer ,
und Ehefrau
Georg, Laudwitts

Eliefrau
Katholische Pfarrei

Kornmann , Karl Vhili ^p,
und Genossen

Weber, Benedikt, Landwirts
Witwe, und Genossen

Kühn, Cdristoi Benjamin ,
Landwitts Witwe

Dannenmaier . Fridolin ,
Fabrikarbeiters Ehefrau

Ganz , Joses IV , Ätaurers
Ell-frau

Speck , Gregor , Maurer -
meister , iinD Chörau

Dieselben
anz, Bernhard 11 , Landw
ilteiser , Anton, Maurer
Reiser, Rob rt , Maler

anz, Wilh . II , Landwirt ,
lind Ehefran

Weber, Beruh II , Maurer
Klein , Bernliard , Landwirt
Kuttercr Valentin I V Land '

Wirts Ehefrau
Nachdem das Entlchädigun ^ versahren für eröffnet erpätt wurde , wird Talfahrt ^»r Verhank ' liM^
Me rnnchäyimm " aut : Jy eitai , den 9 . Mai 1919 vormittag 9 Übt , be ;

Grundi 't >l?e O .Z . 1 bis mit 83 u » ams ag . de » 10 . M .n 1919 , vvrmtttags 9 Uhr , l eziigu ^
der Grund ücke O .Z . 81 bis Schlug jeweils negmtuuo mit einer Äenchnguug oer linuuouua .
Fortsetzung der Verhandlung . n ivoanu n » Gemeindehaus in Karlsruhe - Darlanden , anberaumt .

Als L .nützer werden berufen Architekt Xursel m Karlsruhe u . öürgerm 'tr . herbst m Hochstetten-

Zu dieser Tagiahrt w .- rden sämtliche Beteiligte , insbewudere auch etwaige Mieter und Pädi ^ '
qtere mit dem Auftrag , die Met - und Pachtvetträge vorzulegen , mit dem Anfügen geladen , daft a>U

bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der
elben oerfügt werden wird . .

Anträge aus llbernahme des ganzen Grundstückes tn den Fällen des § 11 oder des Ememun .
n den Fällen des § 13 Ubsah 2 und § 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufhebung ein -
Grunddienstbarkeit in den Fällen des 8 13 Absatz 3 des Enteignungsgejetzes sind spätestens m ot
Tagfahrt zu stellen .

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen sind Anträge dieser Art nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung bezügliches

äge i pätoktens in der Tagfahrt zu stellen , widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Bersayre

Gewann Kulwratt

Mörscher
Oelaätteu

Flächenmaß
abzu -
treter

gm

?m
ganzen

m

318
452

444'

355
463
448

326
356

583
415

1890
566
636
454

470

437

486

436

444

459
359
500
969

1186

351

347
346
•'.47
411

32 ,

322
327
320

348
347

359

365
379

385

1189
475
411

408
394
394
38?
383

452

410

400
378
365
348

359
>166
467
391
355
348
573

369
454
34"
311

402

402
375

444

345

315

941

314

338
355
341

1071
401

79:>
729
527

Intrige i „ . „ ■ . „teine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschloslen werden .
Der .' andeStomminär

für die Kreise Karlsruhe und -nadelt .
Karlsruhe , deu 25 April 1919.
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Offene Stellen
Wir suchen eine ge-

wandte
Stenotypistin

möglichst zum sokortiaen
Eintritt . Schritt ! . An -
gebot « erwünscht

Berg & Straub .
Karlsruhe .

Eisen und Metalle

Ein Fräulein , das
im Abändern von

Wen .kleidernzc.
gan » selbständig ist ,
wird zur

Leitung
eines kleincnAtcliers
gesucht . Eintritt nach
Uebereinkunst . Näh .
Angaben über fett »
henge Tätigkeit , Ge -
baltsanspruche Photo -
yravlne unterer . »41
ins Tagblattbüro erb .

VügSenn ,
tüchtige , sofort gesucht .

K ro nenstr . 27 . 3 . St .

Für mein

Atelier
suche ich

tüchtig ?
Schneiderinnen

bei
dauernder Stell « « « .

Hngoeandaner
Modehaus .

Kür möal . sofort ge¬
sucht gut emvsobleue

KinvelMnMn .
musikalisch , für taasüb .
nach Durlach . Anacb .
unter Nr . 940 ins Tag -
blattbiiro erbeten

Lochin .
die anch Sausarb . über
nimmt , zu kleiner Fa -
milie gesucht .

Dra is strafte 4 . 1. St .
Ich suche aus 15. Mai

od . koät . ein ebrl . . fleifc .
Mädchen . Frau Hölscher .
Stcsnnicnstr . 47. 4 . St .

Ein junges , ehrliches .
fleit 'iinrS

Mädchen
wird gesucht . Näh . bei
wartner . Kaiserstr . III

Gesucht aus sofort tüch¬
tiges

MimWcn
bei bobem Lohn . Gute
Zeugnisse erforderlich . 8
erwachsene Personen .

Kniierf tr . 82n . 3 . St .

WeiMSWe ».
sauber und brav , erfahr ,
in Küche und Haushalt
zu *2 Personen gesucht .
Näheres Karl -Wilüelm -
ftrake 1 fBiftpriopenU

Ein tüchtigesMädchen
welches kochen kann , wird
aus 10. oder 15. Mai ges .

GMllus zu! Blume
Duric ild .

Ordentliches
Mädchen

kür kleinen Haushalt a .
sofort od . 15 . Mai aes .
Kra " Mar ? indenlanb .

Südendstrake ^ .43,
Ehrliches , tüchtiges

Mädchen ,
!n allen Hausarbeiten
bewandert , auf 1. Mai
»elncht . " 14 . 4 . S t.. Gaxtenstr , 14 , 4 , Sl -_
Stundenfrau

S. Reinigen eines Hans -
aanaes 3 mal in der
Woche gesucht . Zu ersr .
i.' eorwldsti ' , 2 -l . 3 . Stock .

jüngere

HilsRrbcitcri »
für Buchdruckabteilung
stellt «cm

Diiriiigsche
Bnchdrnckerei .

Amalienstrake 83.
Bünltl. Iüoaafsftoii

riir vormittags gesucht .
MüLSftj , >7 , 8, Stad ,

EiZliiAMfrlku
findet jeden Vormittag
Beschäftigung : Akade -
niicitrasic 40. 3 . Stock .

Ehrliche , saubere

Putzfrau
gesucht bei Lnmvv .
■Raifcrftrnfte 138 .

Tüchtige
Putzfrau

2mal wöck . M Tag ges .
Frau L . Wagner .

KMZÄ
^ Tüchtiger , jüngerer
Zimmermann
welcher im Hoch- sowie
' M Trcovenbau durch¬
aus etfafirfii ist . wird
pefudit . Näher . Svsien -
ttrafte 1B0 , 2 , S tock .

Tüchtiger
ZuwO -MUniler

ver sofort gesucht .
. G îliler . Waldstr . 40c.

tiejiiim
den Berus ariindl .

erlernen will , kann lo-
' ort eintreten bei
Carl u . Emil Laeroir .

Malermeister .ftofimitTafit Ni .

» HKS « Hei
das schon in jüdischem Hause gedient
hat. für kleinen Haushalt auf dem Lande
(älterer, einzelner Herr) , gesucht - Mäd -
chen, die auf eine gute, angenehme,
dauernde Stelle reflektieren, wollen ihre
Adresse unter Beifügung von Zeug -
niffen unt. Nr. 907 ins Tagblattb . senden.

3wiMii
für Elektrotechnik sucht zum sofortigen Eintritt für
Projekte und ae »uisitorische Tätigkeit einen

mit mehrjähriger Praxis in obigen Zweigen . An -
geböte unter Nr . S70 ins Tagblattbtiro erbeten .

Klavierspielerin)
versekt in Tanz für mittags und abends

sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 868 ins Tagblattbüro .

ZeitungsverZäufer
und Aeitnngsträgerinnen

sofort gesucht .
Zu melden vorm . 8—12 Uhr und nachm . 2—6 Uhr .

WaldstraKe 38 , 1. Stock links .

» i. 30 M . Xlr
Erwerb od . Nebenerwerb .
Propp . gratis . P . Wagen -
km cht Verlaff . Leipzig

Lehrling
fßr kausmänn . Büro ».
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote um . Nr . 9308
ins Taablattbüro erbet .

ÜBIS
Jg . Dame

ausgeb . als Stenotuvi -
stin . sucht Betätigung .
Angebote unter Nr . 95V
ins Tagblattbüro erbet .

Gevrüttc

NOerjijlegknn
lElilab .-Kindh . Borgs -
dors > suckt Stellung , am
liebsten als !? veratioiis -
Hilke bei Arzt oder in
Klinik . Angebote unter
T 2065 an Caasen stein
& Vogler . A .- G . . Karls -
xnjr .

Haus - Berkanf ,
Z>' orort Karlsruhe , mit
Laden , Werkst . . Schuv -
ven . Zu ersageu im
? -iablattbtiro

SMS-MlM .
westlichen Stadt -

teil , in Garten gelegen ,
ein Dovvelhans mit je
4 Zimmern und Bad
weazuaShalber zu ver -
kausen . Angebote unter
Nr . 927 iIis . agblattb ..
In der Nabe Durlachs

ist ein eingezäuntes

Geb . Mädchen . 19 3 .,
sehr kinderl . . w . Stell ,
a . Kindermädchen , evtl .
taasüb . Würde a . Post ,
als Gesellschaft , tauch
zu leid . Daniel . Emv -
snnassrl . u . Mithilfe i .
Svrechzimmer bei Arzt ,
Zahnarzt oder Dentist
übern . Näh . Tssenwein -
strafte 83. III . l . Gelialt
Nebens . H auvts . g . Beh .

Geb . Frl .. 29 A . alt .
i . Hausb . erfahr . , sucht
Aukn . m . Familienan -
schl . in bess. . evtl . kin -
derl . Fam .. um sich wei -
ter auszub . Auf Wunsch
kann noch Zahl , geleistet
werden . Angebote unt .
Nr 948 i . Ta gblattb « ro ,

Suche liiittÄtiche « e -
schästi « « ng s. d . ganzen
Tag . Angeb . unt . Nr . 958
ins Taablattbiiro erb .

mit Kartenhans zu ver -
lausen . Näh . im Tag -
lila ttbiir zu ertragen .

Eil . Bettstelle , w . , m .
Noiihaarmatr . . Keil u .
Federnbettw . . eins . , lack.
Waschtisch , vol . Nacht -
tisch , gebr . Gasherd m.
Tisch , 2fl . . 50155. schöne
Borhanggal . 3. Z ., evtl .
mtt n . Borb . . etw . Koch-
aeschirr u . Hausrat weg .
Um ». an Privat zu vif . :
Winterftr . 40 . 1 . St . b .
Brauncwald . Besichtig .
von in Uhr ab

lräw ( « n
eichen , schwz. vol .. reich
geschnitzt , mit Svieael ,
79X1NI cm , Gesamthöhe
3 m , zu verkauf . : Rüv -
vurrerstr . 16 . 3 . S tock .

! 2 Roliliaarmatr .. liochh.
>Bett . Kommode . Eisschr . .
Sekretär . Fauteuil mit

ITrumeau , !̂ luraard . b .
; an verk . Möbella « . Ruf .
Adlerstrade 8.

. . f . 1» I . alt . Mäd -
chcn Ansangsst . Zu ersr .
Zährinaerttr . 52 . 2 . S t.

Suche für meine ISi .
Tochter , ev .. Ausnahme
aus d . Lande z. Mithilfe
u . Erlern , d . Sausb . o .
geg . Beraüt . Anacb . u .
Nr . fl54 in s Tagblattb .

j.' i?rschiedene
Büromöbel ,

Divl . - Schreibtisch , fast
neuer Füllofen lauch f.
Koks ) . Linoleum zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Taa blattbüro

Naler-celMkÄ
einseitig bemalt . Stücke
bis 2 .5X2 .5 lu , zu verk .'tr . IS . 2 . St .

R - MM
1 PS . . 120 Volt , sofort
greifbar »u verkauf . 3 .
(Sblaöd . S umbo ldtitr . 19

ÄervleUltMngs -

aparatc

HektogrÄenbliitt .
geeignet für Wirte . Ver¬
eine u . sonst . Geschäfts -
und Brivatzwecke . billig
zu verkaufen :

Kaiser -Allee S2.. - Vlilla ' ? UCC_ H2._
1 Oadeofeu

mit Feuerung , komvl .,
mit grokier emaillierter
Wanne . Friedensware ,
zu verkaufen . Anzufeb .
non 8— 12 u . 2— 5 Ubr
in d . Armatureusabrik
Lconh . Mobr . Durlach
in Baden
Schöner
kleiner kausen :

>zu ver -

Sch übe >istr . 55. Merner .
« lein . Herd weg . An -

schaff , ein . arök . bill . zu
verk . Seiler . Humboldt -
strane 4 . 3 . S t ock. r .

Fahrrad
starker Rabmenbau . m .
Gummibereifung , gegen
bar für Jl 160 zu » et -
kaufen .

^
Händler v erbet .

'"
Herrenrad mit vrima

Gummi zu verlausen :
ftnmi . Wielan distr . 20.

Fahrrad .
f . neu . mit gut . Gummi
zu verkaufen :

Kronenstr . 27 ,
H- rren - Fahrrad

mit Gummi zu verlau¬
sen : Amalienstrake 22,
Sita
seilen - u. Darnencaö
vrima Gummi , zu verk . :
K lliiibenstr . KK. 2 . Stock .'

SaütcaöfdjlöuOje
Auslandsware . bill . ab -
, uaeb . . sowie Herren - « .
Damenrad mit Gummi .
Bachstr . 58 . I . Gerlinger

Verkaufe :

.Acimnto ,
S/12 ? 8 . . 4- Sitzer , mit
allem Zubehör , ohne
Gummi , krnft fabrber . ,

Areidmlischilic
„Miauon "

, fast unbe -
nutzt , sür Jl 200 . An¬
gebote unt . 05 2030 an

^
?>aa !c» stel» 6-

^
Bogler

^
Kinderlie « -

^
und

Klavvkvortmagen
zu verk . : Marienstr . 7g,
vart . . Kästner ^

Kinderiieg - und
Svortwagen

billig zu verk . Kastner ,
Ma ri enstr . 7 « . vart .

Linderwagen . s . n . , ist
vreiSw . abzug . Zu erkr .
Noviistr . k . III . K libn .

Gut erb . Klavvsvort -
wagen ohne Dach zu vk.
Z!clken » r . 27 . 5. Stock .
M' imm ,.

Da ich infolge Besetzung
Strasburg und uuu auch
meine Heimat (Brücken -
kovs Kebl > oerlass . muhte
suche ich als gelernter
Schlosser Stellung als
Werkmeister . Betriebs -
leiter . Maaaz . - Beamt . ze.
ain liebsten zur Ausbild .
einerLehrlingsabteituug
lMa !ch.- Fabr .> wo spät .
Geschäftsbeteilig . nicht
ausgeschlossen . Bin über
l ' /a Jahre in letzter Zeit
als Fachlehrer tätig ge -
ivesen , lirm in Praxis
wie Theorie . Biu der
Verfasser des soeben im
Drucke befind ! . Mauuskr .
„Technolog , des Eisens " "
Die Stelle eines

wird bevorzugt . Bekond .
Kenntnisse in Material ..
Untersuch , derselben aus
chemischem » .natürlichem
Wege usw . Gehaltsan -
geböte mit näh . Angaben
iinter Nr . 902 ins Tag -
lilatthiiro erbeten .

Gewissen !«, in . Maun .
27 Jahre alt . sucht ,

Vertrancusstellnng .
Kautionssäbi « . Anaeb .
unter Nr . 931 ins Tag -
blat tbliro e rbeten ,

Für 1» —14 Tage sucht
iunn . Kausm . Bekchäft .
iraendiv . Art . a . schristl .
Zirbeiteu zu Sause . Au -
aebote unter Nr . 928 I.
? aal

"
lattbiiro erbeten .

Haus ,
Stefanien ftrasie .

rukiae Lage 4— 5 Zlm -
merwobnunaen . gut reu -
ticreud . zu verkausen
tobne Vermittler ) . An -
geböte unter Nr . 251 t .
TaoblaUbüio erbtttn .

Zn verkaufen : I eleg . ,
schwarz . Schreibtisch m .
Aussatz , dazu vassend : 1
Ziertisch . 1 Bild mit
schw. Nahmen . 2 schw.
Wandkonsolen mit Fig ..
1 Schirmaeftell . 1 Toi -
lettentisch . 1 kl . Oelae -
mälde . 1 Küchenbank . 1
Flaichenschrauk ieil . i . 1
Filnb !idewannc . 1 Ge -
slüaelkäsig mit Glas . 2
Teppiche . 1 Garten -
schlauch : Schab . Krieg -
strakic 148 . 2 . Stock .

Grokier Schliedkorb u .
älteres Bett zu verkauf .

tjtra fte_ 35.
Pitschvine -Kiichenschrk . .

Kredenzen . Tische und
Stühle zu verk . evtl . ae -
gen gut erb . Möbelstücke
umzutausch . Schreinerei
il ! » s. A dlerftr . 8, Ladctu

Köchencinrichtnna . der
Neuzeit entsvr . . bill . zu
verk . : Bökinaer . Essen -
weinstr . 42 . Hth .. 2 . St .

' Ii Geige , alte Tiroler
lKlotzs s. Bog . u . Kasten
ist vreisw . zu verkauf . :
Marienst ? , !!ü. . . 4,^ Stock ,

UM ,
L
/ i GMe

s.ffünsll .- Instr . . alt ) , zu
v ' rk . Le '" i >iastr ^ 78 . V , r .

Zu verkaufen :
Vauö » hr mit schönem ,
geschnitzten und reichver -
ziertem Gehäuse , sowie
Schlagwerk (2>/zm hoch.»Jj in breit ). Zu ertrugen
Kaiserstr . 185 III ., an -
zusehen in der Zeit von
19 - 12 und 4 —6 Ulir .

Negiilatenr . tu . it .. m .
sch . Schlaaw . zu verk . :
Wilkelmstr . W . III , lks .

Habe einen Posten
Packschnur

ertra starke , dreifache .
(5ell . -Kordel für Pakete
usw . weit unter Preis ,
v . Kilo nur Jl 2. abzu¬
geben . Zu erfrag . Note
Nadler . Herrenstr . 22.

Pritichenwage « .
20—39 Ztr . Trankraft ,
zu verkaufen : Klauv -
icch tstrakie 21 . va rh
Ein Tafeltuch
mit 12 Servietten , 1 Ga -
lerierahme , gold . zu ver -
kaufen : Tröndle . Krieg -
strafte 194 . 8 . S tock .
Selt . Geleaenhcitskans .

12 Damast - Plum . , l2
Damast - Kisseubeziivc . 12
Bettücher , 0 Taseltücher >
mit je 12 Servietten so¬
wie auch verschied , an -
dere Wäschestücke sind
sehr vreiswert zu ver -
kauseu . (Nur Friedens¬
ware ) .

Brauner .
Nudolkstr . 19 . » . St „ . .l .

Ärautkte » d,
bochelea . . weift , vrima
Seide , einmal getr . . mit
Schleier u . Kr, , vrelsw .
zu verk . Mader . Iollo -
strafte 11 . vart .

Zu verkaufen
1 getragener Svort - An -
zun . 1 getragen . Damen -
mautel . 1 aetrag . . hell .
Sommerkleid . 1 getraa . .
graugrün . Tuchkostüm .
1 P . vrima Damenhalb -
schuhe Nr . 38 u . gröker .
Posten Leinenstebkraaen
u . Manschetten . Bauer .
Kaiserstr . II,» . 4 . Stock . .
Zu verkaufen .

Neuer , braun . Svort -
anzug . gr . Figur , dun »
kelbl .. k. n . Knabenan -
zua . 14— 15 Jahren . 1
D .- Neaenmantel , beige ,
schlanke Figur , neue u .
aetr . Herreuschnüriticsel
42 . 43 . neue Damenhalb -
schuhe 39 . 4» . Damen -
Lackschnürsticsel 41 . ein .
f . n . Mil .- Röcke . dklbl .
n . seldar . zu verkausen .
Anzns . Donnerstag nur
v . 9—2 Uhr b . Arelrad .

;!3 . II . r .

Z « verlause « : ein ge-
kärbter Militärmantel ,
schwarz . 1 neuer Anzug
f . kiähr . Knaben , zwei
Kinoobickttve . 1 Photo -
objektiv . 13X18 . 1 Sei -
tenaeweür . vernick . . mit
Kovvel , neu . *2 « lte Kuv -
ferslicke für Liebhaber :
Siegel . Blumenstr . 7 ,
Keitenban . 3 . S tock .

Im Äiustr . »u verk . :
2 H .-Trik .-Semd . , 2 P .
woll . H .- Unterh . . 2 H .-
Netzh . . 2 P . S .-Sock . . 1
aestr . Tuchh . . Friedw ..
all . neu . Hirsch . Grenz -
strafte 24 . 2 . St . . links .

1 Anzn « . bl . . f . mtttl .
Fig . . 199 Jt , 2 Smok .-
Anzüge f . schl . Fig .. auf
Seide gearb . , 250 und
300 Jl , 1 ar . Mil .- Hose
fiO J/ . Rieaer . Lujsen -
strafte 03 , 4 . S tock .

1 n . H . -An,ug s. mittl .
Fi ^ ist bill . zu verk . :

Maier . Markgrafen -
straiie 26 . 2 . St . . r .
.. rack -Anzug , Friedw .,

einmal getragen , aus
Seide gearbeitet , vreis -
wert zu verkaufen :

Kurvenstr . 4 . 5 . St .
bei Hub - r .

2 w . Jacke » , f . Kondit .
od . Bäcker aeeig » . . so¬
wie gebr . Jlinalings -
Ueberziehcr u . 2 Was -
senröcke für schl. Fiaur
zu verk . Händler verb .
Ritter . Sommerstr . 4 ,
4 . S tock , l in k« .

Neuer Danieuhnt .
braun , zu verkaus . Zu
erkr . im Taab laitbüro .

Fast neuer Trauerbut
vreisw . zu verk . : Schil -
leritr . 2S ->. 3 . Stock .

1 Znlinderhnt . Gr . 53
b . 54 . 1 P . ält . Reitstie -
fel . Gr . 42 . 1 Bogel käsig
m . eich . Gestell . 1 Eich -
bornkäsia mit Rolle . 2
Hasenställe . 1 Boten -
tasche zu verkauf . Nnvv .
Kais er - Allee 21 . vart .

Jugendl . Sommerhut
zu verkausen :

Goetbestr . 11 . 1 . S t .
1 P . gelbe Damenstie -

fel . Ebevr ., Friedensw ..
gegen 1 P . schiv . Nr . 41
nnizut . Zu ersr . Schloft -
hez !rk 9 . Schne ider .

ig zu
lvegen Mmmr .

Damenfckiihe . schw.. Gr .
36. 38 . 39 . 41 . 37 gelb .
Herren !chulie . Kr . 41 . 42,
43 . 44. Kinderschuh .
Gr . 20 . 3 Mil . -Blnsen
u . 1 Hose . Ossiz .- Reit -
böse . 2 Dameninäntel ,
Kommode . 1 Paar lange
Vorhänge , neuer Re -
geninantes ans schwarz .
Wachstuch . >ki» derklavv -
ktubl . Dnichwanne . ilin -
derbett m . 2 Matratzen ,
sehr gut erhalten .

Marienstr . 79 . vart . .
K a st n e r .

Kelin ».
1 P . schöne Portieren

u . Kclimievvich vreisw .
zu verkausen . Angebote
unter Nr . 951 ins Tag -
blattburo erbeten .

I" Benzin
zu Reiniaunas - u . Be -
leuchtunaszwecken von l
Liter ab abzugeben :

Peskakerzenvertrieb .
Herrcnstrafte 09 . vart .
Mute N » fe- n . Fahr¬

kuh zu verkaufen bei
Jak . S » och . Miiblbnrg .

S ternstrafte 12 .
Frischmelk . Ziege m

verkausen . Hch . Gros .
Welschne u reiit 112.ztxur

3 »teqe
trächtig , zu verk . Scholl .

Eoiker -Svaniel .
rassenreine Hündin .

Farbe weift m . Oranae -
Vlatten , allerbester Ab -
stamm » . , Eltern mehr -
mals vrämiiert auf ar .
Ausstellungen , bill . ab -
zugeb . : Amalienstr . 42».

Haus
mit 7—8 Zimmern und
Garten gegen sofortige
Barzablnna zu kaufen
gesucht . Auaebote mit
«' laabe der Lage n . des
Preises unter Nr . 839
ins Taabla ttbüro erbet .

Haus
mit Lager . Werkst . , evtl .
Laden zu kausen ae !.
Anneb . mit Preis unt .
Nr . 929 i . Taab laUbüro .

Rentables Geschäfts -
bans im Zentrum der
Stadt zu kaufen acsucht .
Anzahl » . 15—2 » 009 Jt .
Angebote unt . 3( r . 945
ins Taablattbüro erbet .

MeiwkWne .
gebrauchsfähig oder be-
schädigt , zu kauseu ge-
sucht . Breisanneb . unt .
Nr . 444 in s Taablattb .

1 ar . Neiftbrett . 1 kl .
Neiftbrett . 1 Nechenschie -
ber . 1 Reiftschiene . gut
erh . . zu kaus . gek . Aug .
it . Nr . 935 i . Taablattb .

4iM . liaiidiuagen
zu kaufen gesucht . Au -
aebote mit Preis und
Tragfähigkeit unter
Nr . 944 insTaablattb .

Bäckcrcieinricktnng
zu verkaufen bei

Franz Ell .
Fö rch beim .

Gut erhaltener
Kinderwagen

bill . zu verkauf . St « « .
Kronenstr . 47 . Bäcke rei

1 aebr . Sofa b . zu vkf .
Gauges . Kestendstr . 34.
vart .. ,ibds . ab 6 Uhr .

Neuer
Zivilauz « «

lfeldarau ) zu verkauf . :
Hörde .

Bachstrafte 50 . 1 . St
Nähmaschine , aebr . . b .

zu verk . . ebenso br . Geii -
rockanzna . ant erhalten .

^ ^ ^
Strebel . ^ ^

Gut erü . Svortliegw .
zu verk . : Gauft . Ekseu -
weinstrafte 41 . 4 . Sto ck.

Getragene Hosen , kl .
Trauerbut . Gummizelt -
bahn . Ueberz . . D .- !>ahr -
rad o . G .. Photoavvarat
zu verkaufen : Sofien -
str . 47 . Htli . . II . Gros , .

1 Schneidernähm . . 1
Familiennähm . n . 1 S .-
Nahm . bill . ab »» » . : F .
Denaler . Luttenftr . 34.
2 . Sof

Regenliant
zu verkaufen : Haitz .
Karlstrafte 45 . 2 . Stock .lÜA .

ii4li ■>» » •:*=
Kovierrahmen m . Svie -
aelglas . versch . Gröften .
zu verkauf . Rüvvurrer -

Fast n . . ar . Reithose
in . vrima Lederkes , für
109 Jl zu verk . Hodavv .

Roeckhstr . 27 . 1 . St .

Zu verkaufen :
eiserne Ladenfassade » bestehd . aus einem Schau -
senster mit Ladentiire , Z !»iegeischeiben . Noll -
lasen . Markise mit Zion . J -«rmenichild : ferner
Messinnauslane mit GlasvlaUei ». ein Maren -
Glasichrank . ein Ladentisch mit Marmorplatte .
ein Warenschast » eine .ÄontroMasse lMartins -
lasse » und ionst noch verschiedenes .

Karl voller . Durlach . Mittelstr . 10 .

Z » verk . Flobertaew . .
N mm . f . u ., zu 35 Jl .
Auzus . 9— 12 vm . Bann -
wald - Allee 28 . Sveck .

Zu verk . : 1 Fjrmakch ..
1 liölz . Wafchz . Bliche .
S chillerstr . 3 . 4 . Stock .

Prachtv . schw. Salon .
Sofa , aroft . 100 Jt . kl .,
schön . Eisschrank 120 . /? ,
Triumvhstuhl 35 JL gr .
Svieael 15 Jl u . 10 Jl ,
Ovaltisch 30 Jl . Iaad -
aewehr 25 M . Tische
25 Jl u . 6 Jl . zu ver¬
kaufen : H. Sonntag .
Konimissionsaesch . . Karl -
Fricdrichstrafte 19. Te -
levlion 2101 .

Junge GLnsekltcken zu
verk . u . 1 Ziege . Förch -
heim b . Karlsr . . Karl -
str . 29 . Jakob Ribm .

HlEliE
"

1 P . Damenstiesel . Gr .
38— 39 , neu od . aut erb .,
werden »ea . e . gut erb .
Dameumantel angenom -
men . Näher . Amalien -
strafte 82 . 1 . St . Berner .

Duukler . gut erb ., ae -
trag . Herrenanzug , auch
Coutawao . Gr . 103. so -
wie ein klein . Küchen -
Herd , aut brennend , zn
kauf , aefucht . Das . find
2 Pfd . ganz weift . Pfef -
ser vreisw . abz . Heil -
ner . Gottesauerstr . 22,

Kochkiste zu kaufen ae -
sucht . Preisauaeb . au
Weldieustr . 19. 3 . Stock .

Student sucht Bücher
für nationalökonomisch .
Studium , hanvtsächl . so -
zialistifche . Anaeb . unt .
N r . 939 ins T a ablattb .

Schwarzer , schöner

Damenpelz
mit Musf sowie silberne
Lössel . Messer . Gabeln
ti . Kasseelössel aea . gute
Bezahlung sofort acs .

H . Sonntag .
Karl - Fricdrichstr . 19.

Televkon 2101 .
Gut erh . Militärzng -

stiesel . Gr . 42 . zu kau -
sen gesucht : Sckrickel .
Hjrschstraftc 91 .

Damenrad
aebraucht . mit od . ohne
Gummi , zu kaufen ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 957 ins Taa blattb .

Faürradfchläuche .
auch revaraturbedürttig .
zu kaufen gesucht . Zahle
hohen Preis . I r i o » .
Wiela udtstraft e 20 ,

Hobelbank
n « d Bett

zu kaufen aefncht .
Wagner . Ettlingen .

Sildastrafte _9j
Frühjahrs

Umstaudsmantel
mittl . Gröfte . zu kaufen
gesucht . Svohrer . He -
bel strafte 2 . 3 . S tock .

Zieäe . Erstklass . , ante
Milch,ieae bei hoher Be -
zahluna zu kaufen ae -
sucht . Näheres

Friedrich Essig .
Nuitsslrafte 20.

Geschäfts - Eröffnung .
Der verehrten Einwohner - und Nachbarschaft sowie

meinen früheren Kunden die ergebenste Mitteilung , daß ich
im Hause Georg - FrietirichstraBe 18 eine

Metzgerei und Wurstlerei
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
meine verehrten Kunden aufs beste zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch .

Kundenliste zum Einschreiben liegt im Laden auf .
Umschreiben besorge ich selbst .

Achtungsvoll Karl Max , Metzgermeister
früher Waldhornstraße 47 .

W «

empfieht sich zum

Aufbügeln und Instandsetzen von Herren- und Damenkleidern
Spezialität : Umarbeiten von Militärlrfeidern

in Zivilkleidungsstücke
Wenden u . Abilndcrn von Kleidungsstücken jeder Art
Größtes , ältestes u . leistungsfähigst . Institut dieser Art a . Platze.

Schnellste Lieferung ===== Mäßige Preise
Eilige Aufträge werden sofort erledigt

Nur
Zähringerstr. 41aLiiduis GrämlichTelephon

2590

• ; c :

Msin Oeschäft iilelbl wegsn Todeslaü

IM . den 2. Mai bis iKlm . 3 Uiir

geschlossen .
Julius Strauß.

ÄiiWe MMMleMeik:
In den nächsten Tagen rollen leer :

1 Möbelwagen von .ttottsntfte nach Rastatt .
2 Möbelwagen von Froibnrg nach ktarlsruhe .
1 Ä>! öbelivanen von Konitan .z nach Karlsrnhe .

O. Schilling, Möbeltransport ,
K arlsrulie , Nokkstrahe 14.

In der Stefanienstrake oder deren nn -
mittelbaren Nähe suche ich ein gut erhalt .

Ans mit GM »
käuflich zu erwerbe « . Eigentümer , die

Ältifllino u! e1r
Dameniostünie

Emvseblung .
eleganter

einfach .
. . . . . . P « nd'ilintnttil nach erstklassig .

iLerarbeitiing emwficOlt
unter Garantie tadellos ,
«vikes . Mähige Preise .Herminc Goldst ^ in ,

Waldstrasie 75 III .
aiittaere Damen und

Herren besser . Standco
kömien sich noch an ei » .

KMisgesMlWs!
beteiligen . Anaeb . unt .
Nr . WS inb Taablattb .

jföaitonri
Karlstr . 22, Hth ., II

empfiehlt

Karlsruhe zu verlassen gedenken und ihr
Anwesen in gute Hände » vergeben möchten ,
wollen Angevote unter Nr . 934 im Tag -
blattbüro abgeben .

Lagerschuppen oder
Lagerplatz

am Rangierbahnhof zu kausen oder mieten
qesucht . Angebote unter Nr . 049 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Swss
oder fertige Hose lge -
streift «, friedensw .. zu
kausen gesucht . Huael .
Scl ' iibcnstr . 12 i . Laden .
Teleo lion SlilM

Mehrere Hundert
Eisenskiibe ,
U. 45 »im . 1 .70 bis

2,50 m lang , für Gar -
tcnvsoften aeeig . . vreis -
wert zn verkausen .

pisenhandlnng
Waldemar Kuttner .

Turlach . V lunic >istr . >5.
Tclevlion 1587 .

Blumekkübel
Waschzuber . Ktibel

in it' dor Grübe »u ver -
kaufen

r\ i * on Stüter und
OirOll , Ktiblerei ,
Sürgerftr . 13 . Neparat .
werden schnell besorgt.

Cleq . Kcbrock
od . Gchrockanima , neu ,
Gröne 1,70 . schl . ftinux ' ,
ans gut . Hanse zu kau -
sen gesucht . Anaeb . mit
Preisang . an Tb . Me -
» acher , Durlach . Sauvt -
strafte 77 . K. -Stock .

Tennis -
hoke. -Hemd , - aürtcl zu
kauien gesucht . Anaeb .
unter Nr . 908 ins Tag -
blaitbliro erbeten .

Wut erb . Tennisschlä¬
ger 5» kaufen gesucht .
Borliolz str . 3 3 . 3 . S tock .

Kaufe
gebrauchte Möbel , ganze
Haushaltungen , einzelne
Stücke , gebrauchte Klei -
der . Wäsche . Pfand -
scheine .

Au - und Berka « ?
o k c s G r o «

reise
"

»ahle s Wäsche . Pfand -
scheine Mnsjkinftriim .
Schmucksachen aller Art
« fi» . Gekl . Anaeb . er¬
beten : Weintranbö
Au - n . Ncrkanföaesch .^
Mrouenstrahe r>2. Tele -
»ho » 8747.

Altertümer :
Poncellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiduar Sasse, Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

Hasenfelle ,
Ziegen - « . Nebkelle kauft
u . werden gut bezahlt :
H . Sonntag . Karl - isried -
rirfiftr . 19. Televb . 2101 .

kaufe einzelne
gebrauchte Möbel

sowie ganze Einrichtnu -
gen i .. bitte um Anaeb .
IZ. lZut mann , liurlolktr . 12

An - » . Verkausgesch .
flit geb r . Biöbel .

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad . Baubund
O . m . b . H .

Schloßplatz 13.
Angebote erbeten.

Tafchenuhren
auch revaraturbedlirst . ,
kaust fortwährend
An - >t . ^ erkankSgefchiift

Leu » .
Markgrakeustr . 22.

Mit liir
ft'ir getragene Kleider ,
Schuhe . Weist,eng . äl -
tere Möbel usw .

I . Brief .
Kasauenftrasie 35.

MjerS 'A«is0M'
VekleidUWsUlke

kauft u . bittet um gefl .
Angebote Weintranbö
An - n . Brrtanfsgcsch . .
Kronenstr . 5,2. Tel . 3747.

<kmvse ?>le gut trocken .

MKAlenW .
sein aesv . AnsenerSsl, .
storlciibvl , u . Buchen -
hol , i « Klöben zu den
amtlich teitaesetzten Prei -
sen . Cbendaselbst sind
mehrere Hundert

Bohnenstecken
lTännle ) , u verkaufen .

Karl Neureutber .
Brennholzbaudluiia .

jkaiser - Allee 141.
Laaervlatz Westbakiuhos .

in Leiäe , Tti » u . Voile .

Spertjacken usd

taiiiricte .
- Mäßige Preise . —

MsMMii
werden zur Reparatur
atigenllliimen . Und emv -
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar -
Wangen, . Haar - und
Frisierkämmen , Han -
bennetzen und Haar -
bürsten .

Seifenlians Wen? ,
Vkciiier >tras ; e ^4l .

werden dauernd hier ge
laden und repariert .

Mefer
Kaiker-Salle 7 .

lOlZGKllIe
Nr. 3 u . 4, geeignet zu
Verpackungszwecken,in Ballen u . Ladungen,sofort lieferbar.

E . Weiser , Karlsruhe,
Lauterbergstr. 16. Tel. 2911 .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H. Durand ,
Douglasstraße 26.

Bei d . Hptpvst . Tel . 2433 .
Uebern . v . Tapezierarb .
Musterkoll . ? . Diensten .

Erfintfunse »
Patent - Bureau

Kaller
Teleph . 205 . Pforzheim

Zsrael . Religions -
gesellschaft.

Freitag , den 2 . Mal :
Sabbatanfang 7 .30 llbr .

Samstag , den 3 . Mai .
Morgengottesd . 7 .3II II :
Schtilergottesd . 2.45 11.

NachmiitagsgotteSdienst
5.00 Uhr . Sabhataus -
gang 8 .3S Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gottesdienst 6.15 Uhr .

NachmittagsgotteSdienst
7.00 Uhr .
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Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den I . Mai 1919 .

Voritallvnq flos Bad . Landeatheatera .
Donnerstagsmiete Nr. 30.

Figaros Hochzeit .
Komische Oper in 4 Akten von W . A. Mozart . Dichtung
von Lorenio da Ponte . Text der Seeco - Rezltatlve v H . Levt
Anfang 1 v7 Uhr . Ende s/410 Uhr .

Konzerthaus .
Freitag , den 2 . Mai wegen Erkrankung von

Else Noorman nicht ,.Die deutschen Klein¬
städter " sondern „Herrschaftlicher Diener ge¬
sucht " . Anfang 7 Uhr.

— mm Eintrachtsaal WgW
MF

-
Morgen

"
WE

Freitag , den 2, Mal , abenda 1 '!i Uhr

Tanz -Abend

Habe meine Praxis von Akademie-
strafie nach Karlftrafte S4 verlegt <

Nach Assistententätigkeit an verschied . Kliniken und Kranken¬
häusern ( Berlin , München , Strasburg und Freiburg ) habe Ich mich hier als

Spezialarzt für Haut - u . Harnleiden mit
Institutfür Licht - u . Röntgenbehandlung

niedergelassen .

Sprechstunden : 11— 1, 3 —4 und 5 — 7 Uhr .

Spezialist und Operateur für Pferde-,
Hundekrankheiten u. Geburtshilfe.

Sprechstunde von 8Va Vis 9 ' /a Uhr vorm
Vorläufige Rufnummer 5275 . Dr . med . Simon

Karlstraße 16 , gegenüber Rest. Moninger
Telephon 2102 ,

Am Flügel : Bruno Stürmer .

Der Steinway -Flügel ist ans dem Lager des
Herrn Hoflieteranten H. Manier , Kaiserstraße .

Eintrittskarten Mk. 5.—, 4.- , 3. - , 2.—, 1.50
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstr .159 , Ecke Ritterstr . Fernsprecher 638 .

StadigartenHilde Estelmann
prakt . Zahnärztin

Kaiserstraße 180 ( Ecke Hirschstr.)
Sprechstunden : 9—12 vorm . ,

' '» 3—5 nachm .

Nnr bei gutem Wetter .
Donnerstag , de« 1. Mai , nach «», von 3—fl Uhr

M Eintrachtsaal [gg
Dienstag , den 6 . Mai 1919 ,

abends ^»8 Uhr

Habe meine seit 17 Jahren in Rastatt ausgeübte

Praxis für Zahnheilkunde
nach

Karlsruhe , Kriegstraße 47 b
(Haltestelle Karlstor )

verlegt .

Waith er Hermsdorf , AmericanDentist
staatl . dipl . in Illinois .

Sprechstunden : 8 — 12 Uhr
2— 6 Uhr

Statt Karten.

| Willy Spitzfaden
!
j Friedet Käthe Spitzfade*
v geb . Flösser

j Vermählte
\ Baden -Baden , 30 . April 1919.

Fritz Cortolezis
Josef Pelscher. Colosseum

Karton Mk . 4 .— , 3 — , 2 .50, "2 .— 1 .50 in der
Musik .Ken - ET m I w Kaiser -
handlang pMT MUuEZ , strafe ,

Ecke "Waldsuaße . Telephon 3S8.Telephon 2476 .

Eleltt. Lichl- «. Kraft-Anlagen
» smlieii- m» le!ect)on-9ln (Gsen
CiHUbiatnvctt , (amtliche Bedarfsartikel

Grund & Sehnlichen
Tel . 550 . Walftstrohe 26 . Tel . 520 .

Moderne Formencftatt (Karten .
l
.Dr . *lng . Otto Pommer

Gmma Pommer , geb . IKadc
'Vermäßffe

XarhruHe , „ _ ,
We%i.nß, 76■ dM S°- im -

py Großes Lager

Glycerin
eingetroffen ,

Öü! Z Kurvenstraße 17
Zweiggeschäft

Kaiserstr . 245
Nahe d . Kaiserplatz *

Programm vom 1 .— 15 . Mai.
Gastspiel von Norbert Stein , der

geniale Blitzdichter .
Trude & Ree , Phantasie - u . Charakter¬

tanze .
Hans Müller , Humorist .
Else Manon , Vortragskünstlerin .
Käthe Rolf , Wiener Soubrette .

zu mäßigen Preisen .

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gestattet ,

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich
hiermit anzuzeigen

Karl Dürr und Frau
Hedwig , geb . Oschmann .

Karlsruhe , April 1919 .

Aufrahrschädan
Versicherungen $

schließt iu günstigen Bedingungen ab :
Vaterländische & îhei ania

Vereinigte Versicherungs - Aktiengesellschaft in
Elberfeld ,

General - Acrentup i Mannheim !
W. Rothe , O 6, 7 (Telephon 1110).

Zur Vermittlung von Anträgen , anch für Feuer - ,
Einbruch -, Diebstahl - , Wasserleitungsschäden -,
Unfall - , Haftpflicht -,Transport - sowie Reisegepäck -
Versicherungen empfehlen sich die Agenturen in

Karlsruhes
Direktor J . Matheis , Erbprinzenstr . 31 ,
Oen .- Agent Martin Schön , Karlstr. 75.

Artistischer Leiter : HansMfiller .
Am Flügel : Kapellmstr . Schwalbach .Kaiserstr. 111 d. 115

(Eingang Adlerstr .)
Re$ . -Mag . Zähringerst . 80, Tel . 4997 , .

Im Kaffee täglich Loretto m . Einlagen .
Eintritt frei ! Eintritt Irei !

Anfang täglioh 8 Uhr. Sonntags ' ho Uhr .

Jeden Mittwoch 5 Uhr Tee mit Auftreten
sämtlicher Künstler .

Statt Karten
Oute Qualitäten

Lina Velten
Richard Schuler

Verlobte. liillllllilÜ„ Voriügl . Oamenkopfwaschen
mittelst feinster Seife und angenehmster Haar -

trocknung .
Ondulation . Flngernagelpflege .

Haarnetze , Haarschniuoli ,Parf Omarler ».
Spezialität : Moden » Haararbeiten , wie :
onduliert « Locken , Puffen , Strähnen , Zöpfe etc .

Perückenmacher und
Damen -Friseurgeschäft

Kaiserstr . 32
Tel . 1363 .

Samstag , den 3. Mal,
abetids '/23 Uhr beginnend

sowie Renanfertignna iefter Art
werden vromvt ausgeführt von

Chr . Zimmerte ,
JalsnlUm « nd RolladensabrU .

Telephon 350 . (Sierratßftr . 96 . Maxim im Verelnstokol , Kon¬
kordiasaal , Moninger .

Die Vereinsmitglieder
werden hierzu eingeladen
mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen .

Der Voi 'Stand .Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . gm SPJatZ £ . Telephon 419 .Dem geehrten Publikum teile 1dl hier¬

durch ergebenst mit , daß Ich das bisher
von Herrn F . Zell betriebene

Zigarrengeschäft
Karlstraße 49

(am Karlstor ) käuflich erworben habe .
Ich werde bemüht sein , meine werte Kund¬
schaft mit nur besten Qualitäten in Zigar¬
ren , Zigaretten und Tabaken zu bedienen
und bitte hSfl . nm gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Gustav Störzinger .

Karlsruhe , den 30. April 1919 .

Packender Filmroman in 4 Akten
von Friedel Kühne .

1846 E V.
Sonntag , den 4. Mai

Tanzausflug
nach Ncoreut ins

Waldkorn .
2 Uhr Treffvunltam Mn -
kenüeimer T »reift . 4*» UhrAbfahrt Haupt balmhos.
Nächste Veranstaltlina :
25». Wai ftamuicn «

» ziterhaitnn « tu der
fs-fftüiillc in fouttixfe .

Jeden Abend und
Sonntag nachmittag

Drama in 4 Akten von Karl Schneider .
Regie : Jaap Speyer .

Hauptdarstellerin : Die beliebte Tragödin

bclvrcit alle ? .
Telephon 3406 .

KronenNrah ? 7 le,Kalserstraße 33 , Künstlerische Musik - Illustrationen
ausgeführt vom

Künstler- Quartett Freudig .
jjiiiiiiniiiiiii(iiii .i77r7r!7ü777r7MT7rMTuT7rTT7i.ii liniiiiiiuiiiiiiiiiiin Spiegel und Schwarzglas

Max Schubert , Glasmalerei ,
Karlstraße 9 . Telephon 1601 .

Faßbodenlacke — Bodenwichse
BodeaSl — Stahlsplao — üntlacke - Stotlarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

FarlMS-fleiohaft , Walds träte IS, beim Colosseum .
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